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Nur hier erhalten Sie das „Original“

Ausstellung im Rathaus „Malerei / Collagen“ der Kü nstlerin Christine Kaul
Mo.- bis Do. von 7.30 Uhr - 18.00 Uhr und Fr. von 7.30 - 12.00 Uhr

22.03.:  Kleines Konzert / Ev. Kirche

DIESE WOCHE IN WEINGARTEN
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Notrufe
Notruf/Polizei..................................................................... 110
Feuerwehr/Rettungsdienst (europäische Notrufnummer)...... 112 
ADAC-Notruf Karlsruhe........................................0721/816666
(täglich von 8.00 bis 20.00 Uhr)
Polizeiposten Weingarten................................................2347
Polizeirevier Karlsruhe-Waldstadt.................... 0721/96718-0
(Überfall / Verkehrsunfall)

Ärztliche Notfalldienste
Rettungsleitstelle Karlsruhe (Krankentransport)..............19222
DRK - Vermittlung Zahnärztlicher  Notdienst  
(an allen Wochenenden und Feiertagen) ..................01806112112
DRK-Leitstelle Blankenloch
und ärztlicher Notfalldienst am Wochenende..............19292
Notfalldienst auch an den Wochentagen 
durch die Notfallpraxis Bruchsal
Zollhallenstr. 6, 76646 Bruchsal, Tel. 07251/19292. Öffnungszei-
ten: Montag, Dienstag und Donnerstag: 19.00 Uhr bis Folgetag 
7.00 Uhr, Mittwoch: 13.00 Uhr bis Folgetag 7.00 Uhr
Zentraler Kinderärztlicher Notdienst: 
Knielinger Str. 110, Kinderklinik (hinterer Eingang), 
Montag, Dienstag und Donnerstag 19.00 - 22.00 Uhr; Mittwoch 
13.00 Uhr bis 22.00 Uhr; Freitag 19.00 Uhr bis 22.00 Uhr; sowie 
Samstag, Sonntag und Feiertage 8.00 bis 22.00 Uhr. 
Notfallpraxis Blankenloch, Gymnasiumstr. 2, Tel. 19292.
Achtung! Ab 01.01.2014 kein Hausbesuchsdienst mehr durch 
die Notfallpraxis Blankenloch!
Wochenenden: von Samstag 08:00 Uhr bis Montag 07:00 Uhr 
(ohne Voranmeldung)
Feiertage: 08:00 Uhr bis zum nächsten Tag 07:00 Uhr
Sollte jedoch ein Hausarztbesuch notwendig sein, bitte die Not-
fallpraxis Bruchsal, Tel. 07251/19292 anrufen!
Sprechstunde für ambulante Notfälle:
Samstag, Sonntag und an Feiertagen möglichst nach telefoni-
scher Vereinbarung, Zentrale Leitstelle des DRK in Blanken-
loch, Adresse: Gymnasiumstr. 2a, 19292.

Apothekenbereitschaftsdienst
Nacht- und Wochenenddienst
von Samstag, 21.03.2015 bis Freitag, 27.03.2015

Samstag, 21.03.: Viktoria-Apotheke, Prinz-Wilhelm-Str. 1, 
Bruchsal, Tel. 07251/82077
Sonntag, 22.03.:  Blumen-Apotheke, Hauptstr. 109, Blankenloch, 
Tel. 07244/93493
Montag, 23.03.: Altenbürg-Apotheke, Bahnhofstr. 6, Karlsdorf, 
Tel.07251/948190
Dienstag, 24.03.: Stutensee-Apotheke, Hauptstr. 216 a, 
Blankenloch, Tel. 07244/91670
Mittwoch, 25.03.: Central-Apotheke, Bahnhofstr. 3, Bruchsal, 
Tel. 07251/17480
Donnerstag, 26.03.: Via-Apotheke, Berliner Allee 42, 
Friedrichstal, Tel. 07249/9131390
Freitag, 27.03.: Bahnhof-Apotheke, Bahnhofstr. 125, 
76356 Weingarten, Tel. 07244/704140
Mittwochnachmittag: Markt-Apotheke, Marktplatz 11, 
76356 Weingarten, Tel. 07244/70770
Weitere notdienstbereite Apotheken in der Umgebung von Weingarten können 
auch im Internet unter dem Apotheken-Notdienstportal der Landesapotheker-
kammer Baden-Württemberg www.lak-bw.de/ abgerufen werden.

Zahnärztlicher Notfalldienst
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst für Notfälle 
Bitte UNBEDINGT vorher anmelden!
Der Zahnarzt ist samstags, sonntags und feiertags in der Zeit von 
11:00 Uhr - 12:00 Uhr in der Praxis anwesend - in dringenden Fäl-
len auch außerhalb der Sprechstunde telefonisch erreichbar.

21.03. 08.00 Uhr -  23.03. 08.00 Uhr
Dr. med. C. Lazar, Vorderer alter Berg  22, 76327 Pfinztal

Weitere notdienstbereite Zahnärzte in der Umgebung von Weingarten kön-
nen auch unter dem Internet-Portal der Kassenärztlichen Vereinigung Baden-
Württemberg unter http://www.kzvbw.de/site/ abgerufen werden.

Tierärztlicher Notfalldienst
Tierärztlicher Notdienst an Wochenenden und an Feierta-
gen für Karlsruhe und Umgebung: 
Zentrale Rufnummer Tel. 0721/495566 (automatische Ansage).

Soziale Dienste
Kirchliche Sozialstation Stutensee-Weingarten e.V.
Ambulante Alten- und Krankenpflege, Familienpflege, Wundbe-
ratung: Betreuungs- und Angehörigengruppen, Schulungen und 
Anleitung (Termine nach Vereinbarung) 
Zentrale: Bahnhofstr. 11, 76297 Stutensee, (07244/94111), 
Pflegeberatung und -organisation, Tel. 07244-94111
Pflegeüberleitung Krankenhaus, Tel. 016096652010
Pflegenotruf (24 Stunden), Tel. 01727210078
Sozialpsychiatrischer Dienst, 
Außenstelle Stutensee-Blankenloch:
Ansprechpartner: Frau Müller, Frau Lorenzo und Frau Rapp 
Bürozeiten: montags und mittwochs von 9.00 - 12.00 Uhr 
Kontaktcafé „Wunderbar“ für Menschen mit psychischer 
Erkrankung, Sozialstation Stutensee, Tel. 07244/94477 
(Termine oder Hausbesuche nach Vereinbarung)
APL-Pflegeservice, Pflege-Hotline, 0175-8066219
rund um die Uhr, auch sonn- und feiertags
SenioAKTIV mobile Pflege GmbH, Tel. 07244 / 74 11 189
Grund- und Behandlungspflege, Palliativpflege sowie kostenlose Bera-
tung Angehöriger, Ansprechpartner: Herr Ruppelt oder Herr Rebholz
Telefonseelsorge, 0800-111 0 111
rund um die Uhr, kostenfrei 0800-111 0 222
AWO-Sozialstation Weingarten
Blumenstr. 9 in der „Unteren Mühle“
Betreutes Wohnen mit Service, ambul. Alten- und Krankenpfle-
ge, Tagesbetreuung f. vergessl. und altersdemente Menschen, 
Pflegeberatung, hauswirtschaftl. Hilfen, Essen auf Rädern, Tel. 
07244-70540, Pflegedienstleitung Herr Szska, mobil: 0162/2511212
DRK Bereitschaftsdienst für alle Belange innerhalb des Aufgaben-
bereichs (rund um die Uhr) Tel. 0800 1000 178
Ein Angehöriger wird plötzlich aus der Klinik entlassen, oder ein 
Angehöriger wird stationär eingewiesen und der Ehepartner bleibt 
alleine zuhause - Sie brauchen kurzfristig einen Hausnotruf oder 
Mobilruf - Sie benötigen Informationen über die Aufschaltung von 
Rauchmeldern - Nutzung  Menü-Service oder andere Fragen.
Bürger helfen Bürgern e.V. Bürgergenossenschaft Weingarten
Tel. Anfragen unter 07244 55 89 60 Mo. & Fr. 10 bis 12 und Mi. 15:30 
bis 17 Uhr oder info@buergergenossenschaft-weingarten.de
Krankentransporte Knoll, Tel. 07244/6098989
DROBS-Jugend- und Drogenberatungsstelle für den Landkreis 
Karlsruhe, Badischer Landesverband gegen Suchtgefahren e.V., Au-
ßenstelle Bruchsal, Schlossstr. 6, Tel. 07251/301285, Fax 07251/301363 
Öffnungszeiten: Montag 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr und 14.00 bis 19.00 
Uhr, Donnerstag 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr und 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr. 
Offene Sprechstunde (ohne vorherige Vereinbarung) Montag und 
Donnerstag 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr.
Hospiz Arista, Pforzheimer Str. 31b, 76275 Ettlingen. Anfragen, Infor-
mation und Beratung: Tel. 07243 94542-0 oder Fax 7243 94542-22, Leite-
rin: Hiltraud Röse, Informationen im Internet: www.hospiz-arista.de
Frauenhäuser im Landkreis Karlsruhe „Geschütztes Wohnen“ 
Telefon 07251 - 71 30 324 
Beratungsstelle „Libelle“ für Menschen, 
die Häusliche Gewalt erleben 
Telefon 07251 - 71 30 323 , Prinz-Wilhelm-Straße 3, Bruchsal

Störungen
Strom: 0800/3629477
Netzdefekt Straßenbeleuchtung: 0171/3011416
Gas: 0180/2056229
Kabelfernsehnetz rund um die Uhr: 0180/6888150
Wassermeister: 0171/7732181 - nur in Notfällen!
Bauhofleiter: 0171/3011416 - nur in Notfällen!
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Ehrenamtlich Engagierte gesucht!
Sozialpsychiatrischer Dienst der Kirchlichen Sozialstation Stutensee-Weingarten 

betreut auch psychisch kranke Menschen aus Weingarten

„Willst du glücklich sein im Leben, trage bei zu Anderer Glück. Denn 
Die Freude, die wir geben, kehrt ins eigene Herz zurück.“ Sehr tref-
fend beschreibt der alte Poesiealbumspruch die Motivation Ehren-
amtlicher, sich für eine Sache zu engagieren, die ihnen nichts bringt, 
als die persönliche Befriedigung, Anderen in einer bedrückenden Si-
tuation geholfen zu haben. Es handelt sich um die Ehrenamtlichen 
im Sozialpsychiatrischen Dienst der Kirchlichen Sozialstation Stu-
tensee-Weingarten, konkret: Den „Lichtblick“ in Spöck. Der „Licht-
blick“ ist eine Einrichtung, die sich um psychisch kranke Menschen 
kümmert, sie einmal wöchentlich aus ihrem Schneckenhaus holt 
und ihnen einen angenehmen und abwechslungsreichen Tag in Ge-
sellschaft bietet. Der Treffpunkt befindet sich in den Räumen des 
DRK Spöck in der Friedrichstraße. Die beiden Vertreterinnen des so-
zialpsychiatrischen Dienstes, Michaela Rapp und Alexandra Epp-
le-Böhm, der Leiter der Dienststelle in Bretten-Diedelsheim, Ach-
im Lechner, und der Ehrenamtliche Helmut Ernst berichten über 
Hintergründe und Alltag dieses Angebots. „Der erste Schritt ist, die-
se Menschen aus der Einsamkeit zu holen“, sagt Ernst. Er ist der Fah-
rer und holt die Patienten, die aus mehreren Gemeinden kommen, 
zu Hause ab, denn nicht immer reicht der eigene Antrieb, um sich 
auf den Weg zu machen. „Dadurch werden die Menschen frühzeitig 
an die Hand genommen“, beschreibt Achim Lechner dieses nieder-
schwellige Angebot. Zehn bis 12 Menschen kommen so jede Woche 
zusammen, um etwas gemeinsam zu unternehmen: „Zusammen 
einkaufen, kochen und essen, Zoobesuche, Basteln, Aktivitäten in 
der Natur, Gesellschaftsspiele“ erklärt Michaela Rapp. 
Außerdem bekommen die zu betreuenden Menschen auch 
Unterstützung in Alltagsbereichen, die Überwindung kosten, bei-
spielsweise eine Begleitung zum Zahnarzt oder ähnliches. „Wir ge-
ben den Kranken eine Tagesstruktur und wir tun das, was Freun-
de füreinander tun“, sagt Ernst. Fünf ehrenamtliche Betreuer tei-
len sich diese Aufgabe, die auch in den Ferien stattfindet. Und dar-
an hakt es momentan, denn fünf sind zu wenig. Der „Lichtblick“ 

sucht dringen Verstärkung, denn nicht jeder hat jeden Mittwoch 
Zeit und sie würden gern die Last auf mehr Schultern verteilen. Je-
der Helfer kann sich mit seinen Fähigkeiten einbringen und jeder 
wird gebraucht. Denn das gemeinsame Tun ist es, was die Kranken 
auftauen lässt. „Das Schöne ist“, sagt Alexandra Epple-Böhm, „dass 
sie auch untereinander Freundschaften schließen“. Achim Lechner 
berichtet, in Bretten-Diedelsheim soll neben dem bereits bestehen-
den „Schwungrad“, das speziell junge Menschen zwischen 18 und 30 
Jahren anspricht, ein gleichartiges Angebot wie in Spöck aufgebaut 
werden. Alle Ehrenamtlichen erhalten über die Diakonie eine Schu-
lung über Symptome und Hintergründe psychischer Krankheiten, 
werden regelmäßig durch pädagogische Fachkräfte begleitet, be-
kommen die Fahrtkosten und sonstige Auslagen erstattet und kön-
nen sich mit anderen bürgerschaftlich Engagierten austauschen so-
wie an Unternehmungen beteiligen. Die Finanzierung des Tagesan-
gebots, beispielsweise Material oder Eintrittsgelder, übernehmen 
zur Hälfte Prozent die Pflegekassen, die andere Hälfte das Landrat-
samt und die jeweilige Kommune zu gleichen Teilen. Die Räume in 
Spöck überlässt das DRK kostenlos.

Der Rebschnitt will gelernt sein
Teil 2 des Lehrgangs „Mit dem Winzer durch das Jahr“

Im zweiten Teil des achtteiligen Lehrgangs der Volkshochschule „Mit dem 
Winzer durch das Jahr“ ging es bereits um eines der schwierigsten und 
grundlegendsten Themen des Weinbaus: um den Rebschnitt. „Denn der 
Schnitt legt jetzt schon die spätere Erziehung und den späteren Ertrag zu-
grunde“, erklärte Kursleiter Michael Kromer. Erneut hatten sich die Teilneh-
mer zunächst im Winzerkeller versammelt und erarbeiteten die Theorie, be-
vor es ins Gelände ging. Ziel des Rebschnitts sei, eine gesunde und langlebige 
Rebe zu erzielen, die Jahr für Jahr einen regelmäßigen Ertrag bringt. Die Rebe 
besteht aus Stock, Rute und Trieb. Geschnitten werde die Rute und zwar um 
den Rebstock nicht zu überlasten so, dass acht bis 14 Augen stehenbleiben, 
aus denen sich die Triebe entwickeln, die die Trauben – eine bis zwei pro Trieb 
- tragen. Als Anhaltspunkt gab Kromer den Teilnehmern die Faustregel von
„Zukunft, Gegenwart und Vergangenheit“ mit: Mit dem ersten Schnitt denke 
ich an die Zukunft: aus welchem Auge entwickelt sich der Trieb fürs nächste 
Jahr? Welchen Trieb lasse ich für dieses Jahr stehen? Und welcher ist alt und 
wird abgeschnitten? Nach einem kurzen Fußmarsch erreichte die Gruppe
Kromers Weinberg, wo er ihnen zwei Reihen zum Üben zur Verfügung stellte. 

„Nehmen Sie in kleinen Gruppen jeweils einen Rebstock vor und diskutieren Sie, wo Sie schneiden sollen“, forderte er die Teilnehmer auf. Die 
mitgebrachten Scheren wurden gezückt und ein reger Austausch begann: „Das ist nix“, sagte der Erste und deutete auf einen dicken holzigen 
Trieb, „also schnipp und weg“.  „Lassen wir diesen hier stehen für dieses Jahr?“ fragte der Zweite. „Der ist alt, der kann ebenfalls weg“, sagte 
der Dritte. „Aber immer gucken, wo ist das Auge fürs nächste Jahr!“ warnte der Erste wieder. „Manche haben schon Erfahrung“, resümierte 
Kromer, „die gehen sehr sachkundig vor, und diejenigen, die noch nicht so erfahren sind, sind anfangs noch zaghaft.“ Aber nicht lange. Am 
Ende waren die beiden Reihen tüchtig ausgeschnitten und die Triebe im Drahtrahmen hatten sich durchaus gelichtet. Der nächste Termin 
ist am 18. April und behandelt Anbinden, Pflanzenschutz und das Verhältnis von Qualität und Quantität.

Michael Kromer, Winzer und Kursleiter, demonstriert den zahlreichen Teil-
nehmern den richtigen Schnitt

von links Michaela Rapp, Helmut Ernst, Alexandra Epple-Böhm und Achim Lechner
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Samstags brummt’s im Wertstoffhof

Samstagsmorgens im Weingartener Wertstoffhof. Von neun bis 13 Uhr sind 
Rolf Fischer und Klaus Spohrer im Einsatz. Auto um Auto fährt vor, die Fah-
rer liefern hier die Ergebnisse ihrer Aufräumaktionen in Haus, Hof und Gar-
ten ab. Manche haben einen Kofferraum voller Säcke, andere nur einige Kar-
tons, ein dritter nur einen Eimer voll Bauschutt zu, den er mit dem Fahrrad 
bringt. „Im Winter sind es im Durchschnitt 150 bis 200 Anlieferer, in den 
Monaten, in denen vor allem Grünschnitt anfällt, bis zu 350“, berichtet Klaus 
Spohrer. Dieser Hochbetrieb herrscht allerdings nur am Samstag, an den 
übrigen Wochentagen hat der Wertstoffhof nur eine Stunde am Vormittag 
und eine halbe Stunde am Nachmittag geöffnet. Samstag ist Ausnahmetag. 
Dann weist ein Schild „Einbahnstraße“ auf eine geregelte Zu- und Abfahrt 
hin und Chaos wird vermieden. In Reihe stehen auch die entsprechenden 
Container für „Papier“, „Metall“, „Bauschutt“, „Grünschnitt“ und mehr. Eine 
automatische Presse fasst bis zu 20 Kubikmeter Kartonagen. Ist der Schlund 
voll, fährt die Presse an. Die meisten Besucher entladen ihre Fahrzeuge selb-
ständig, dennoch halten Fischer und Spohrer ein Auge darauf, dass alles sor-
tenrein in die richtigen Behälter kommt. „Natürlich gibt es hin und wieder 
schwarze Schafe, abereher selten“, ist zu hören. In den hinteren Reihen ste-
hen weitere Behälter für Holz, Verpackungsstyropor und Kleinelektroteile. 
Toaster, Fön, Bügeleisen, bis zu Staubsaugergröße kann hier abgegeben wer-
den, ebenso Althandys und Batterien. Aber: Auch hier wird noch unterschie-
den in Alkali- und Lithiumbatterien und wer hier überfordert ist, dem wird 
geholfen. Freundlich und mit großer Hilfsbereitschaft stehen Fischer und 
Spohrer parat, geben Auskunft oder packen mit an, wo es nottut. Grund ge-
nug für Gemeinderat Matthias Görner, die vorbildliche Organisation in sei-
ner Haushaltsrede eigens zu erwähnen. Und Grund genug, dass auch Kun-
den von auswärts zum Weingartner Wertstoffhof kommen. Für eine weite-
re Optimierung dieses positiven Gesamtbildes sieht der Weingartner Haus-
haltplan die Asphaltierung der restlichen Schotterflächen, eine teilweise 
Überdachung des Wertstoffhofs und den Bau von zwei Garagen vor. Ebenso 
ist eine Planungsrate für den Bau eines neuen Personalgebäudes eingestellt.

Das Grundbuchamt zieht um

Wer schon einmal umgezogen ist, hat einschlägige Erfahrungen: 
genau packen und die Kisten beschriften, hilft viel. Noch viel ge-
nauer geht es beim Umzug der 663 Grundbuchämter zu, die auf-
grund der Grundbuchreform des Landes Baden-Württemberg 
aufgelöst werden und ihre Akten jetzt in das für sie zuständige 
grundbuchamtsführende Amtsgericht eingliedern werden. Die 
Weingartner Akten kommen nach Maulbronn. Aber halt: Nur für 
die noch laufenden Verfahren. Bereits abgeschlossene Grundak-
ten kommen in das Grundbuchzentralarchiv nach Kornwestheim. 
„Rund die Hälfte unserer aktuellen Akten ist digitalisiert“, sagt 
Grundbuchamtsleiterin Annette Hafermann. „Die restlichen derer, 
die nach Maulbronn gehen, müssen erst noch EDV-mäßig erfasst 
werden, bevor sie eingegliedert werden, aber das macht ein spezi-
elles Erfassungsteam.“ Aber packen ist nicht gleich packen. Damit 
das alles geordnet und standardisiert vor sich geht, hilft eine Ein-
gliederungsmanagerin. Karin Kratt ist für mehrere Grundbuchäm-
ter zuständig, darunter auch für Weingarten. Über Wochen kommt 
sie immer wieder in die Rathäuser, leitet an und schaut, dass al-
les seine Richtigkeit hat. „Wenn wir fertig sind, werden wir 400 Ki-
sten gepackt und auf 13 Paletten gestapelt haben“, erklärt Annet-
te Hafermann. Seit Tagen ist sie mit ihrem Team dabei, mit kräf-
tiger Muskelarbeit die Akten aus den Rollschränken zu entfernen 
und einzupacken. Sämtliche Mitarbeiter des Grundbuchamts so-
wie zusätzlich Teilzeitbeschäftigte und Rentner helfen jeweils in 
Dreierteams bei dieser außergewöhnlichen Arbeit, die trotz lau-
fendem Publikumsverkehr stattfinden muss, mit. „Die Folianten, 
also die ganz alten Akten, sind bereits verpackt, jetzt kommen die 
Loseblatt-Grundbücher dran.“ Alle Ämter haben ein Merkblatt 
über „Verpackungsgrundsätze“ erhalten, nach denen vorgegangen 
werden soll. „Nur 2 Folianten pro Karton“, heißt es dort beispiels-

weise, denn die Kartons dürfen „maximal 20 kg“ schwer werden. 
Innerhalb der Kiste liegen die Akten eingestapelt, eventuelle Zwi-
schenräume „dürfen nicht mit anderen Unterlagen aufgefüllt wer-
den“. Für jede Kiste ist eine Packliste vorhanden, getrennt nach Ak-
ten für Maulbronn und Akten für Kornwestheim. 
Diese Packlisten enthalten die Nummern der Akten „von – bis“ und 
die Kisten selbst sind ebenfalls nummeriert, denn sie werden der 
Reihe nach auf Paletten gesetzt. Am 30. März soll in Weingarten al-
les fertig sein. „Dann kommt ein großer Lkw, holt die Paletten ab 
und fährt sie nach Kornwestheim “, sagt Annette Hafermann. Am 
17. März war der letzte Grundbuchtag, am 23. März hat das Grund-
buchamt zum letzten Mal für Publikum geöffnet, am 24. März wird
das EDV-Programm geschlossen.

Jedes Paket wird mit einer Packliste beklebt, die den genauen Inhalt und den Bestim-
mungsort angibt

Stets und gern „zu Diensten“ sind Rolf Fischer und Klaus Spohrer 
am Samstagmorgen im Wertstoffhof

Eine detaillierte Beschilderung hilft den Bürgern, ihren Abfall in 
die richtigen Container zu entsorgen
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Eintrag ins Goldene Buch: Juri Tetzlaff

Bei den Kindern des Kindergartens „Waldbrücke“ ist der Fern-
sehmoderator und Musiker Juri Tetzlaff immer noch präsent. 
Er hat mit ihnen zusammen im letzten Juli das „warm up“ des 
jüngsten „Lebenslaufs“ gemacht und jetzt haben sie für ihn 
den Tanz des „Feuervogel“ einstudiert. Eigens für ihn, um sei-
ne Ehrung bunt zu gestalten, denn Juri Tetzlaff hat sich ins Gol-
dene Buch seiner Wahlheimatgemeinde Weingarten eingetra-
gen. „Sie haben für Ihr Hörspiel ‚Der Feuervogel‘ im vergange-
nen Jahr den „Echo Klassik für Kinder“ bekommen und dieser 
Preis war der Anlass, Sie zu diesem Eintrag einzuladen“ erklär-
te Bürgermeister Eric Bänziger. 
„Denn damit haben Sie einen großen Beitrag geleistet, unseren 
Kindern klassische Musik nahe zu bringen und für dieses En-
gagement möchten wir Ihnen herzlich danken.“ Sodann stellte 
er seinen prominenten Gast vor: Juri Tetzlaff habe sich als Re-
porter und Moderator unterschiedlicher Kindersendungen ei-
nen Namen gemacht und sei „das“ prägende Gesicht des Kin-
derkanals. Außerdem sei er Weingartner Bürger. „Ich bin total 
gerührt und geehrt“ sagte dieser freudig, überrascht und be-
scheiden. Und dann erzählte er den Kindern von seinem Weg 
zur Klassischen Musik. Eines Tages sei er gefragt worden, ob 
er nicht ein Klassikkonzert für Kinder moderieren wolle. Er 
habe zugestimmt, aber nur unter der Bedingung, dass die Kin-
der daran richtig Spass hätten. So habe er das Märchen vom 
Feuervogel und die Musik von Igor Strawinsky zusammen-
gebracht. Er habe nur gefragt, „was erzählen die Töne?“ und 
so sei das Hörspiel entstanden. Er komme ursprünglich aus 
Grünwettersbach und habe etliche Jahre in Berlin verbracht, 
aber dann habe er seine Frau kennengelernt und sei ihretwe-
gen nach Weingarten gezogen und das sei eine sehr gute Ent-
scheidung gewesen. Mit Begeisterung präsentierten die Kinder 
im Turmzimmer des Rathauses ihren Tanz und fasziniert ver-
folgten sie die Zeremonie des Schreibens.

„Halleluja“ – vom Barock bis zur Moderne
Gesangverein „Frohsinn“ gab ein begeisterndes Kirchenkonzert

Das „Halleluja“ vom Barock zur Moderne war das Thema des Kon-
zerts des Gesangvereins „Frohsinn“, das unter der Leitung von Ale-
xej Burmistrov in der restlos voll besetzten Auferstehungskirche in 
Weingarten zu Gehör gebracht wurde. Es war das vierte Konzert in 
den sechs Jahren, die er mit dem Frohsinn zusammenarbeite, be-
richtete der Vorsitzende Helfried Mieden und die erfolgreiche Ar-
beit des anspruchsvollen Dirigenten hatte erneut eine musikalische 
Perle hervorgebracht. Lob, Preis und Dank dem Herrn wurde vorwie-
gend vom gemischten Chor sowie zwei Solointerpretationen feier-
lich und berührend dargebracht. Bettina Gerlachs Spiel am Flügel 
war die perfekte Ergänzung dazu. „Heut ist der Tag des Herrn“ hob 
der Chor kraftvoll an und setzte mit „Schäfers Sonntagslied“ den 
richtungsweisenden Auftakt zu einem in der Grundfarbe strahlend 
jubilierenden Konzert bester stimmlicher Ausrichtung. Chormit-
glied Tanja Benz moderierte das Programm mit interessanten, er-
hellenden und durchaus humorvollen Beiträgen. Mit dem Ehrenti-
tel „Regina coeli“ würdigte der Chor die Mutter Jesu und der Män-
nerchor brachte in der Motette von Matthias Claudius Ehrfurcht 
und Demut vor der Größe des Herrn zum Ausdruck. „Jauchzet dem 
Herrn“ von Friedrich Silcher und Mozarts „Exsultate, jubilate“, letz-
teres vorgetragen vom Frauenchor, waren zwei Beiträge, die dem Ge-
sangverein „Frohsinn“ sehr gut zu Gesicht standen und stimmfreu-
dig und ausdrucksvoll gesungen wurden. Das gesangliche Highlight 
war allerdings das Halleluja aus Händels „Messias“. Der gemisch-
te Chor wurde der energischen und temperamentvollen Arbeit des 
großen Kirchenkomponisten voll gerecht und bekam für die exzel-
lente Darbietung viel Beifall. Weitere Höhepunkte waren die Vorträ-

ge der beiden Solisten. Die Mezzosopranistin Marielle Mieden, die in 
der Region längst keine Unbekannte mehr ist, glänzte an der Seite 
des Tenors Alexej Burmistrovs und vor dem Hintergrund des Män-
nerchors in Mozarts „Laudate Dominum“. Zwei strahlende Stimmen 
erhoben sich und füllten den Kirchenraum. Mit dem bewegenden 
und emotional vorgetragenen „Ave verum“ von Mozart entzündete 
die junge Sängerin ein weiteres Glanzlicht, das der Russe Burmi-
strov mit seelenvollem und schmelzendem Timbre in der Arie „Om-
bra mai fu“ aus der Oper „Xerxes“ weitertrug. Mit Leonard Cohens 
„Halleluja“ und dem bekannten amerikanischen Volkslied „Glo-
ry! Halleluja“ zeigte der Chor ein ganz anderes Gesicht und ließ den 
musikalischen Bogen mit dem Siegertitel des Grand Prix-Titel von 
1979, „Halleluja“ von Kobi Oshrat in der Moderne enden. Prasselnder 
Beifall würdigte die insgesamt hervorragende Leistung.

Die Mezzosopranistin Marielle Mieden und der Tenor Alexej Burmistrov, zugleich auch 
Chorleiter, begeisterten mit dem „Laudate Dominum“ von Wolfgang Amadeus Mozart
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Informationen aus dem Rathaus
Sperrmaßnahmen an Feldwegen 
wegen Leitungsarbeiten
Liebe Einwohnerinnen und Einwohner, 
liebe Verkehrsteilnehmer,
im Zeitraum vom 16. März bis voraussicht-
lich 16. Juni 2015 
werden im Auftrag der Netze Baden-
Württemberg im Rahmen einer Wanderbau-
stelle Freileitungen zurück gebaut bzw. Ka-
bel neu verlegt.
Die Feldwege in folgenden Bereichen wer-
den aufgrund dieser Maßnahmen voll bzw. 
halbseitig gesperrt:
Gültenberg (zwischen Kirschbaumallee und 
Dreieckiger Stein)
Bitte an alle Einwohner und Verkehrsteil-
nehmer:
Durch die o.g. Maßnahme kann es zeitwei-
se zu Beeinträchtigungen des Verkehrsflus-
ses kommen. Eine entsprechende Beschilde-
rung wird aufgestellt. Wir bitten die Anlie-
ger um Verständnis sowie die Verkehrsteil-
nehmer darum entsprechend mehr Zeit ein-
zuplanen.

Vielen Dank.
Eric Bänziger
Bürgermeister
__________________________________________

Sprechstunden für 
altersverwirrte Menschen 
und deren Angehörige
Die Versorgung und Betreuung eines Men-
schen der an Demenz erkrankt ist, gehört 
zu den anspruchsvollsten Aufgaben in der 
Pflege. Ehepartner, Familienmitglieder und 
nahe Angehörige sind nicht selten rund um 
die Uhr gefordert und übernehmen häufig 
die gesamte Pflege alleine. Sie sind im höch-
sten Maße psychisch und physisch gefor-
dert. Sie benötigen konkrete Entlastung und 
Unterstützung.
Frau Beate Fischer, die Leiterin der Demenz-
arbeit in der Sozialstation Stutensee-Wein-
garten, bietet regelmäßige Sprechstunden 
an - speziell für altersverwirrte Menschen 
und deren Angehörige. Sie berät in allen Fra-
gen rund um die Pflege und Versorgung an 
Demenz Erkrankter, hilft bei Antragstellungen und zeigt Hilfe- 
und Unterstützungsmöglichkeiten in der Umgebung auf.

Sprechstunde Weingarten
Jeden 4. Dienstag / Monat – 15:30 bis 17:30 Uhr 
im Rathaus Weingarten
Der nächste Termin findet am 24.03.2015 im Raum Katzenberg statt.

Zur Pflegeberatung bei Ihnen zu Hause oder in der Zentrale der 
Sozialstation, Bahnhofstr. 11 in Stutensee-Blankenloch, sind wir – 
nach Absprache – jederzeit für Sie da.
Telefon: 07244 – 9 41 11
Fax: 07244 – 74 02 02
Mail: sosta.stutensee-weingarten@web.de

_______________________________________________________________

Treffpunkt 60 plus/minus
Montag, 23.03.2015, 15.00 Uhr: Treff im Cafe Neff.
Mittwoch, 25.03.2015, 19.00 Uhr, Turmzimmer, Rathaus: 
„Bluthochdruck - Kreislauf - Diabetes“.
Vortrag von Herrn Volker Werner, Internist aus Weingarten. 
Ebenfalls anwesend sind die beiden
Weingartener Apotheker Hüttner und Kallenbach. Danach ste-
hen alle drei Herren für Fragen zur Verfügung.Der Ortssenio-
renrat lädt herzlich ein.
Donnerstag, 26.03.2015, 14.30 Uhr, AWO-Heim:Seniorennachmittag.
Voranzeige: Wir besichtigen am Mittwoch, 15. April 2015 um 10.00 
Uhr die Feuerwache West in Karlsruhe.
Dauer der Besichtigung ca. 2 Stunden. Danach gemeinsames Essen 
im Braustüble in der Zeppelinstraße.
Abfahrt 9.01 Uhr mit der Stadtbahn. Gruppenkarte. Wer an der Be-
sichtigung teilnehmen möchte, möge sich bei F. Waldenmeier, Tel. 
5473 oder W. Reichert, Tel. 1351 anmelden.
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_______________________________________________________________

Fundbüro
Folgende Gegenstände wurden im Rathaus, 
Zimmer 1 abgegeben:

- schwarze Sonnenbrille Fundort: Postfi liale Weingarten
- schwarzer Sportbeutel; Fundort: Rathausplatz
- einzelner Fahrradschlü ssel, Fundort: Schulgelände

_______________________________________________________________

Sperrmüllbörse
Folgendes wird kostenlos abgegeben:

- Kinderplanschbecken   (2 auf 1,40 )  Planenplanschbecken von 
Jako-O) Tel. 741810

Wir bitten die Interessierten sich selbst mit den Anbietern 
in Verbindung zu setzen.

_______________________________________________________________
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Gemeinde Weingarten (Baden)
 Stellenausschreibung 

Die Gemeinde Weingarten (Baden) (ca. 10.000 
Einwohner) besetzt zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
folgende Stelle, in Vollzeit, neu: 

Bauingenieur/ -in (FH) 
oder Bautechniker/-in Tiefbau 

Der Aufgabenbereich umfasst insbesondere: 
• Planung, Überwachung und Durchführung von

Baumaßnahmen im Bereich Tiefbau, auch in
Zusammenarbeit mit den beauftragten
Ingenieurbüros

• Planung und Durchführung von Bau-
unterhaltungsmaßnahmen an kommunalen
Straßen, Kanälen sowie Liegenschaften

• Vertretung des Hochbautechnikers
• Haushalts- und Investitionsplanung
• Gewässer- und Hochwasserschutz
• Brückenkontrolle

Wir erwarten von Ihnen: 
• eine abgeschlossene Ausbildung als

Bauingenieur/-in bzw. als staatlich geprüfter
Bautechniker

• Erfahrung in Planung und Bauleitung
• Führerschein der Klasse B
• Gute EDV-Kenntnisse
• Softwarekenntnisse Nemetschek CAD Allplan

und AVA-Programme sind von Vorteil

Für diese verantwortungsvolle und vielseitige Tätigkeit 
wünschen wir uns eine/n aufgeschlossene/n, be-
lastbare/n und flexiblen Mitarbeiter/in mit 
überdurchschnittlichem Engagement, Eigeninitiative, 
Verhandlungsgeschick und Dienstleistungsmentalität.  

Wir bieten Ihnen: 
• abwechslungsreiche und anspruchsvolle 

Aufgaben in einem motivierten Team
• leistungsgerechte Vergütung nach den 

Regelungen des TVöD
• regelmäßige Fort- und Weiterbildungen
• die im öffentlichen Dienst üblichen sozialen

Leistungen

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbungen mit 
aussagekräftigen Unterlagen bitte bis zum 21. März 
2015 an die Gemeindeverwaltung Weingarten, 
Personalamt, Marktplatz 2, 76356 Weingarten (Baden)
oder per Email an o.diede@weingarten-baden.de.  

Für nähere Auskünfte stehen Ihnen gerne: Herr Leucht, 
Ortsbaumeister Tel.0724/7020-45 oder Frau Diede, 
Personalamt Tel.07244/7020-14, zur Verfügung.  

Bei entsprechender Eignung werden Aktive der 
Feuerwehr, die bereit sind in Weingarten Dienst zu tun, 
bevorzugt berücksichtigt. 

Weitere Informationen über die Gemeinde Weingarten 
finden Sie unter www.weingarten-baden.de. 

Wir haben ein Auge
für den richtigen Druck.

fair • kompetent • sympathisch

Druckvorstufe
Digitaldruck
Offsetdruck
Weiterverarbeitung

Werner-Siemens-Str. 8
76356 Weingarten/Baden

Fon: 07244 70 21 0
info@dg-druck.de

www.turmbergrundschau.de
info@turmbergrundschau.de

Flyer l Karten l Plakate
Kalender l Aufkleber

Briefpapier l Broschüren
Gutscheine l Visitenkarten

Wir haben ein Auge
für den richtigen Druck.

fair • kompetent • sympathisch

Druckvorstufe
Digitaldruck
Offsetdruck
Weiterverarbeitung

Werner-Siemens-Str. 8
76356 Weingarten/Baden

Fon: 07244 70 21 0
info@dg-druck.de

www.turmbergrundschau.de
info@turmbergrundschau.de

Flyer l Karten l Plakate
Kalender l Aufkleber

Briefpapier l Broschüren
Gutscheine l Visitenkarten
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Bürgerbüro (Pass- u. Meldeamt, Sozial- u. Gewerbeamt)
Montag - Donnerstag: 07.30 - 18.00 Uhr, Freitag: 07.30 - 12.00 Uhr
darüber hinaus Montag - Donnerstag bis 20.00 Uhr  
nach vorheriger Vereinbarung, Tel. 7020-0

Ortsbauamt
Dienstags: 08.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr
Freitags: 08.30 - 12.00 Uhr, Anfragen per Telefon sowie E-Mail wer-
den auch weiterhin an allen Arbeitstagen angenommen.

Rathaus
(Grundbuch-, Standes-, Haupt-, Ordnungsamt, Gemeindekasse)
Montag - Freitag: 08.30 - 12.00 Uhr, Dienstag: 14.00 - 18.00 Uhr
E-Mail: gemeinde@weingarten-baden.de
E-Mail Amtsblatt: amtsblatt@weingarten-baden.de
Homepage: www.weingarten-baden.de

Gemeinde-Bibliothek
Im UG der Turmbergschule, 
Schulstraße 2, 76356 Weingarten
Tel. 722994, e-mail: bibliothek@weingarten-baden.de
Öff nungszeiten: Dienstag und Donnerstag: 8:30 - 12:00 Uhr und 
16:00 - 18:00Uhr.  In den Schulferien geschlossen!
Neu: Besuchen Sie auch unseren Online-Katalog
www.weingarten-baden.de/Bibliotheken.html 
→ Klick auf den Fuchs „Findus“.

Recyclinganlage Dörnig
Winter-Öff nungszeiten vom 01.11. bis 31.03.
Montag - Donnerstag: 7.30 Uhr - 16.00 Uhr 
Freitag: 7.30 Uhr - 14.30 Uhr, Samstag: 8.00 Uhr - 12.00 Uhr
Annahme von Boden, Bauschutt und Grünschnitt. 
Abgabe von Kiessand, Natursteinen, Recycling- und 
Naturbruch (0-45 mm) Pfl astersplitt, Mutterboden.

Walzbachbad - Tel.: 706460
Frühschwimmen allgemeine Badezeit
Montag nur Vereine
Dienstag 06.30-10.00 Uhr 15.00-21.00 Uhr
Mittwoch 06.30-08.00 Uhr 15.00-21.00 Uhr

14.00-15.00 Uhr***
Frauen, Mutter und Kind
 14.00 Uhr Wassergymnastik

Donnerstag 06.30-08.00 Uhr nur Vereine
Freitag 06.30-10.00 Uhr 14.00-21.00 Uhr

 18.00 Uhr Wassergymnastik
Samstag 13.00-19.00 Uhr
Sonntag 09.00-15.00 Uhr
Letzten Samstag im Monat von 13.00-15.00 Uhr

Kinderspielnachmittag
Sauna-Sanarium/Dampfb ad
Montag 15.00-22.00 Uhr Gemeinschaft
Dienstag 15.00-22.00 Uhr Gemeinschaft
Mittwoch 14.00-22.00 Uhr Damen
Donnerstag 15.00-22.00 Uhr Damen
Freitag 14.00-22.00 Uhr Gemeinschaft
Samstag 13.00-19.00 Uhr Gemeinschaft
Sonntag geschlossen

Eintrittspreise/Tageskarten
Frühschwimmen     Bad           Bad erm.*          Sauna         Sauna erm.**
2,50 €              3,00 €      1,50 €          10,00 €      8,50 €
Feierabendtarif****                2,50 €
Geldwertkarten: (es werden nur Einzeleintritte abgebucht)

Verkaufspreis
Tagespreis-Wert        50,- €   48,- €
Tagespreis-Wert      100,- €   95,- €
Tagespreis-Wert      200,- € 180,- €
Geldwertkarten sind übertragbar und gelten unbegrenzt.

Familienkarten: 
2 Erwachsene + 1 Kind 6,50 €
2 Erwachsene + 2 und mehr Kinder 7,00 € 

*  Kinder, Jugendliche bis 18 Jahren, Behinderte ab 50%, Sozialhil-
feempfänger mit entsprechender Bescheinigung, Personen bis 
27 Jahre als Vollzeitschüler mit Ausweis einer allgemeinbildenen 
Schule/Hochschule

** Nur Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre
*** Es sind nur Frauen mit Kindern unter sechs Jahren zugelassen!
**** ab 1 1/2 Stunden vor Schließung des Bades.
Kursangebote:
Anfängerschwimmen für Kinder und Erwachsene/Aquajogging 
(Mittwoch, 19.30-20.30 Uhr, außerdem dienstags 10.00-11.00 Uhr). 
In den Sommermonaten während der Freibadsaison reduzierte 
Öff nungszeiten.

Wertstoffhof der Gemeinde Weingarten
beim Bauhof, Kanalstraße 64 (gegenü ber dem Festplatz)
montags bis freitags: 09.00 - 10.00 Uhr
montags bis donnerstags: 15.30 - 16.00 Uhr
samstags: 09.00 - 13.00 Uhr
Ab sofort muß Papier getrennt von Kartonagen und Pappe entsorgt wer-
den. Im Wertstoffhof stehen jetzt Container getrennt fü r Papier und Pap-
pe / Kartonagen zur Verfü gung. Bitte achten Sie kü nftig auf eine getrennte 
Anlieferung und sortieren bereits zu Hause entsprechend.
Der Wertstoffhof nimmt gebü hrenfrei entgegen:
- Papier, Pappe, Kartonagen (Achtung! Getrennte Container für Papier und 
Kartonagen!) Bitte achten Sie auf eine getrennte Anlieferung und sortie-
ren bereits zu Hause entsprechend!
- Metalle (z.B. Fahrräder, Wäscheständer...)
- Altholz (Möbelholz, kein Holz aus dem Außenbereich)
- Elektrokleingeräte (keine Fernseher und keine Monitore)
- Rücknahme von Althandys

Angenommen werden Handys inklusive Akku und Ladegerät. Das Gerät 
bitte nicht beschädigen! Den Akku bitte im Handy belassen, ansonsten
alle Kontakte am Akku abkleben (Gefahr von Kurzschluss). Die SIM-
Karte ist zu entnehmen und sofern möglich sind alle persönlichen Daten
und Informationen auf dem Handy zu löschen. Handys mit auslaufenden 
Akkus sind in eine Plastiktü te zu verpacken.

- Weißes Verpackungsstyropor (nicht verschmutzt; kein Baustyropor)
- Leuchtstoffröhren, Energiesparlampen, Batterien
- Grü nschnitt in Kleinmengen
-  verwertbaren Bauschutt in Kleinmengen (bis max. 50 Liter pro Anlie-

ferung, das entspricht ca. 5 Eimern)
Angenommen werden zum Beispiel:
kleine Betonteile, Dachziegel, Fliesen und Keramik (inkl. Sanitärkera-
mik), Ziegel und Mauerwerk, Steine, Gemische aus diesen Stoffen
Von der Annahme ausgeschlossen sind beispielsweise:
Baustoffe auf Gipsbasis (Putz, Mörtel), Porenbeton, Bims (Hohlblock), 
Rigipsplatten, Asphalt, Heraklit, verunreinigter Bauschutt (öl, Holz, Fo-
lie, Zigarettenkippen), Schamottsteine aus Nachtspeicheröfen, Eternit, As-
best, Bauschutt mit Tapetenresten, Glasbausteine
Bei allen Anlieferungen auf dem Wertstoffhof ist zu beachten, dass nur 
haushaltsü bliche Mengen angenommen werden; die Anlieferung von 
vermischtem Material ist nicht zulässig, d.h. die Abfallarten mü ssen ge-
trennt voneinander abgegeben werden. Ebenso werden nur Abfälle von 
Privatkunden aus dem Landkreis Karlsruhe entgegengenommen. Außer-
dem darf kein Restmü ll abgegeben werden! Bitte auch keine Abfallsäcke 
oder Ähnliches außerhalb der Öffnungszeiten vor das Rolltor beim Wert-
stoffhof stellen!

Jugendtreff  Weingarten
Montag:  geschlossen
Dienstag: 14.30 - 16.00 Uhr Kindertreff  (6-11 Jahre)

16.00 - 18.00 Uhr Mädchentreff  (ab 6 Jahre)
18.00 - 21.00 Uhr Teentreff  (ab 12 Jahre)

Mittwoch: 14.30 - 16.00 Uhr (6-11 Jahre)
16.00 - 21.00 Uhr Teentreff f (ab 12 Jahre)

Donnerstag: 14.30 - 16.00 Schul-AG
16.15 - 18.00 Uhr Jugendtreff  (ab 6 Jahre)
18.00 - 21.00 Uhr Teentreff  (ab 12 Jahre)

Freitag: 15.00 - 17.30 Uhr Aktionstag (6-11 Jahre)
18.00 - 21.00 Uhr Teentreff  (ab 12 Jahre)

Samstag: geschlossen
Sonntag: 14.00 - 18.00 Uhr Teentreff  (ab 12 Jahre/14-tägig)
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Kirchen

Zum Vortrag am 25.03.2015:
»Der Versuch, das Thema Demenz in pflegerische und medizini-
sche Ghettos zu verbannen und dort zu beherrschen, muss schei-
tern. Es ist an der Zeit, die soziale Seite der Demenz zu entdecken. 
Ob wir imstande sind, humane, menschen-freundliche Wege des
Umgangs mit der Demenz zu entwickeln, das wird über unsere kul-
turelle und soziale Zukunft entscheiden.«
(Reimer Gronemeyer, „Das 4. Lebensalter – Demenz ist keine Krank-
heit“)
.
ökumenische bibelwoche 2015
25. – 27. März 2015, jeweils 20.oo Uhr im Katholischen 
Gemeindezentrum
Von der Freiheit der christen… 
– ausgewählte Texte aus dem Galaterbrief
Gemeinsam die Bibel zu lesen, uns berühren zu lassen von den al-
ten Texten, die auch heute noch Menschen ansprechen und verän-
dern können – dazu möchten wir Sie einladen!
Mittwoch, 25. März
Zur Rede gestellt, Galater 2, 1-10
Donnerstag, 26. März
Als Kind geliebt, Galater 3,19 – 4,7
Freitag, 27. März
Vom Geist regiert, Galater 5, 1-26
Die Gesprächsabende beginnen jeweils um 20.oo Uhr im Katho-
lischen Gemeindezentrum
Herzliche Einladung zu diesen drei Abenden der Ökumeni-
schen Bibelwoche 2015!
Ihre Katholische und Evangelische Kirchengemeinde in Weingarten!

Gottesdienste und Veranstaltungen
der evangelischen Kirche

Ökumene: ev., kath. Kirche Am kommende Sonntag ist wieder ein Kleines Konzert. Darin hö-
ren Sie Texte von Ulrich Schaffer.
Nachfolgend einen der Texte, die die Kraft unserer Sehnsucht nach 
der Fülle des Lebens beschreiben:
„Jeder Atemzug ist heilig.
Ich fülle meine Lunge mit Luft
und werde erfüllt mit Leben.
Ich atme in die Welt hinaus
und spüre den Geist bei mir und bei dir.
Molekül um Molekül
verbindet sich mein Atem
mit der ganzen Welt,
mit allem, was war,
mit allem was kommt. ‚
Einzeln bin ich
und bin doch die ganze Welt.
Ich bin in dir,
und du bist in mir.
Jeder Atemzug ist heilig.“
Ulrich Schaffer
Ich wünsche Ihnen eine gute Zeit,
Ihr Eberhard Blauth, Gemeindediakon
.
Termine
Freitag, 20. März
9:00 Uhr Kleinkindbetreuung im Gemeindehaus
Samstag, 21. März
10:00 Uhr Konfirmandensamstag im Gemeindehaus
Sonntag, 22. März
09:30 Uhr Jubelkonfirmation - Gesamtgottesdienst in der Kirche – 
Pfarrerin Bettina Fuhrmann
15:00 Uhr Jubelkonfirmanden-Nachmittagstreffen im Gemeinde-
haus
19:00 Uhr Kleines Konzert in der Kirche
Montag, 23. März
9:00 Uhr Kleinkindbetreuung im Gemeindehaus
Dienstag, 24. März
19:30 Uhr Kirchenchorprobe im Gemeindehaus
Mittwoch, 25. März
16:00 Uhr Konfirmandenunterricht für alle Konfirmanden auf dem 
Friedhof
19:00 Uhr Konfirmanden-Elternabend im Gemeindehaus
Freitag, 27. März
9:00 Uhr Kleinkindbetreuung im Gemeindehaus 
Sonntag, 29. März
11:00 Uhr ak´zente-Gottesdienst im Gemeindehaus
.
Die Kirche ist Montag bis Freitag zwischen 8:30 Uhr und 12:00 
Uhr für Stille und Gebet geöffnet.

Musik und Wort
Das kleine Konzert in der Evangelischen Kirche Weingarten
Sonntag, 22. März, 19.oo Uhr
SEHNSUCHT – die Kraft unserer Wünsche
Eberhard Blauth liest Texte von Ulrich Schaffer. Das Karlsru-
her Kammerensemble musiziert Werke von W.A. Mozart, Ora Bat 
Chaim, Paul Hindemith und Max Bruch.
Solisten: Corinna Lechler, Viola; Martin Augustin, Klarinette; Eber-
hard Blauth, Flöte
.
Passionsandachten einmal anders- 
jeweils 19:00 Uhr in der Ev. Kirche
Immer, wo Menschen leiden, wo Menschen gewaltsam ge-
trennt leben müssen, wo Ungerechtigkeit und Hunger ein 
menschenwürdiges Leben unmöglich machen, da sehen wir auch 
Jesus leiden. Die Passionsandachten in der Karwoche erinnern uns 
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Gottesdienste und Veranstaltungen
in der katholischen Kirchengemeinde Stutensee-Weingarten 

· Dr. Eva-Maria Kaulisch 218 Stimmen
Ersatzbewerber(in) im Stimmbezirk Weingarten:
· Margareta Hollweck-Flinspach 176 Stimmen
· Dr. Guido Hirsch 141 Stimmen
In der abschließenden Sitzung des Wahlausschusses sprach Pfar-
rer Jens Maierhof allen Wahlhelfern für ihr Engagement sei-
nen Dank aus. Den Kandidierenden dankte er für ihre Bereit-
schaft Verantwortung zu übernehmen und sich mit ihren Fähig-
keiten und Begabungen in den Dienst der neuen Seelsorgeein-
heit stellen zu wollen. Er drückte den Wunsch aus nach guter und 
fruchtbarer Zusammenarbeit und dass auch die Nichtgewählten
(Ersatzbewerber(innen) ihren Platz in derGemeinde finden mögen.
Einsprüche zum Wahlergebnis müssen bis spätestens Sonntag, 
den 29. März 2015 beim Wahlvorstand (Pfarrbüro) eingegangen
sein.
Für den Stimmbezirk Weingarten - Franz Nikolaus

Gottesdienste
Freitag, 20. März:
-  kein Rosenkranz -
Samstag, 21. März:
14:30 Uhr Trauung von Dominik Kohler und Astrid Woch 
(Pfr. Zimmer)
18:30 Uhr Messfeier in St. Michael, Weingarten (Pfr. Sieger) 
Sonntag, 22. März – 5. FASTENSONTAG: MISEREOR-Kollekte:  
10:00 Uhr Messfeier in St. Michael, Weingarten(Pfr. Sieger) 
10:00 Uhr Religiöse Kinderstunde im Haus „Pabst“, Kirchstraße 4; 
Thema: „Jesus zieht in Jerusalem ein“
10:00 Uhr Messfeier in St. Georg, Spöck (Pfr. Hess)
10:00 Uhr Messfeier in St. Josef, Blankenloch - Patrozinium 
(Pfr. Maierhof)
15:00 Uhr Kreuzwegandacht in St. Elisabeth, Friedrichstal
18:30 Uhr Bußgottesdienst in St. Wolfgang, Staffort (Hr. Brausam) 
Dienstag, 24. März:
-  kein Rosenkranz -

Mittwoch, 25.März:
09:00 Uhr Rosenkranz
16:30 Uhr Erstkommunion 2015: WeG-Gottesdienst in der Kirche
20:00 Uhr Ökumenischer Bibelabend 
im Gemeindezentrum(Diakon Blauth)
Donnerstag, 26. März:
06:00 Uhr Laudes in der Kirche; anschließend Frühstück im 
Pfarrbüro
15:45 Uhr Heilige Messe im Haus Edelberg Jöhlinger Straße 114
18:15 Uhr Rosenkranz
19:00 Uhr Messfeier
20:00 Uhr Ökumenischer Bibelabend im Gemeindezentrum
(Pfr. Olf)
Freitag, 27. März:
- kein Rosenkranz -
20:00 Uhr Ökumenischer Bibelabend im Gemeindezentrum
(Pfr. Maierhof)

Termine/Hinweise
KöB = Katholische öffentliche Bücherei - Ausleihe:sonntags 
nach dem Gottesdienst bis 11:45 Uhr sowie dienstags von 15:30 
Uhr bis 17:00 Uhr und donnerstags von 18:00 Uhr bis 19:30 Uhr. 
Unsere Bücherei befindet sich im katholischen Gemeinde-zen-
trum, Schillerstraße 4.
Voranzeige:
Die Katholische Öffentliche Bücherei hat an Gründonnerstag, 
02. April 2015 und Ostersonntag, 05. April 2015 geschlossen. An-
sonsten ist in den Osterferien geöffnet.
Montag, 23. März:
20:00 Uhr Exerzitien im Alltag: Treffen in der Pfarrstube
Dienstag, 24. März:

an das Leiden und Sterben Jesu. Sie sollen uns auch daran erinnern, 
dass uns in dem Weg Jesu ein neuer Weg gezeigt wird, Gewalt und 
Krieg, Hass und Ungerechtigkeit zu überwinden. Sein Weg ist der 
Weg der Liebe bis zum Tod, ja zum Tod am Kreuz. Leben und Ster-
ben Jesu rufen uns in seine Nachfolge. In Jesu Tod werden wir be-
freit von persönlicher Schuld – und befähigt, den Weg der Liebe zu 
gehen, den diese Welt so dringend nötig hat. Wir laden herzlich zu 
den Passionsandachten ein.
Montag, 30. März: Montagsgebet für die friedliche Wiederverei-
nigung von Süd- und Nordkorea – mit Abendmahl
Seit Sommer letzten Jahres findet in der Universität von Seoul je-
den Montag ein Gottesdienst statt, in dem um die friedliche Wie-
dervereinigung der beiden Koreas gebetet wird. Der Montag steht 
in der Tradition der Montagsgebete in Leipzig, die zur friedlichen 
Wiedervereinigung der beiden deutschen Staaten geführt haben.
Auf dieses Wunder hoffen auch die koreanischen Christen. Auch 
Mitglieder der Jumin-Gemeinde fahren jeden Montag nach Seoul 
zum Gottesdienst. Sie haben uns darum gebeten, auch in Weingar-
ten einen Montagsgottesdienst zu feiern und unsere Gebete mit 
den ihren zu vereinen.
Dienstag, 31. März: Gedenkstunde zum Bombenabwurf auf 
Weingarten
Vor genau 70 Jahren, am 31. März 1945, fielen Bomben auf die Kir-
che und das Gemeindehaus. Fünf Soldaten kamen dabei ums Le-
ben. Wir gedenken dieser Ereignisse und beten um Frieden in den
Konfliktgebieten der Erde.
Mittwoch, 01. April: Passionslieder aus sieben Jahrhunderten
Wir singen alte und neue Passionslieder, hören aus der Heiligen 
Schrift und beten.

NEUBEGINN
Nun ist der neue Pfarrgemeinderat gewählt. Damit ist der letzte 
Schritt in die neue Kirchengemeinde vollzogen. Die Bildung eines 
einzigen Pfarrgemeinderates für alle Gemeinden der neuen Seel-
sorgeeinheit.
Wenn aus diesem Gremium ebenfalls ein gemein-samer Stif-
tungsrat gewählt sein wird, ist die volle Funktionsfähigkeit der 
Kirchengemeinde Stutensee-Weingarten hergestellt. Herzlichen 
Glückwunsch an die neugewählten Damen und Herren!
Und einen großen Dank an die bisherigen Rätinnen und Räte. Sie 
haben mit ihrer qualifi-zierten und sachlichen Arbeit sehr viel 
Klugheit bewiesen in der Gestaltung eines reibungs-losen Über-
gangs. So haben die Neuen, unter denen hoffentlich viele Ehemali-
ge sein werden, eine solide Basis, die Aufgaben anzugehen, die sich 
im neuen größeren pastoralen Raum stellen. Möge Gottes Segen 
Ihr Tun begleiten, und der Heilige Geist Ihr Ratgeber sein. 
Ihr Pfarrer Jürgen Olf

Vorläufiges amtliches Endergebnis der Pfarrgemeinderatswahl 
2015 im Stimmbezirk Weingarten der Seelsorgeeinheit Stuten-
see-Weingarten:
Gewählt sind:
· Norbert Strieder 398 Stimmen
· Markus Lichter 346 Stimmen
· Stefan Birk 314 Stimmen
· Michael Grimm 296 Stimmen
· Jutta Wagner 238 Stimmen
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Lise-Meitner-Str. 4
Freitag
19.30 Uhr: Alpha-Hauskreis
20.00 Uhr: Hauskreis
Sonntag
17.30 Uhr: Gottesdienst
Jugendarbeit:
Die Termine unserer Jugendarbeit finden Sie unter „EC-Jugendar-
beit“ in den Vereinsnachrichten.
Gottesdienstplan
22.03.: Beate Rösch
29.03.: Tom Ritter
Hinweise:
Alpha-Hauskreis
27.03.: bei Enderle, Friedrich-Wilhelm-Str. 33
Hauskreis am Freitag
20.03.: bei Winheim, Mozartstr. 23
27.03.: bei Fritscher, Sperlingweg 4
Kontakt:
Liebenzeller Gemeinschaft Weingarten
Jöhlinger Str. 2a
76356 Weingarten
Tel.: 07244-5407259
Internet: weingarten.lgv.org

Lebenswerk Weingarten
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde (K.d.ö.R.)
Jöhlingerstr. 116
-
GEMEINSAM GOTT ERLEBEN
-
Gottesdienste im Lebenswerk... und die neue Woche beginnt 
anders! Seien Sie herzlich willkommen und besuchen sie die 
Gottesdienste zu unserer aktuellen Themenreihe!
Wir freuen uns über Ihren Besuch.
-
Gottesdienste im März
Predigtserie:
Jesus klarer sehen, besser verstehen
Wir setzen die Predigtserie über die sieben Sendschreiben im Buch 
der Offenbarung fort. Diese Botschaften, die Jesus an die Gemein-
den in Kleinasien im 1. Jahrhundert weitergab haben nichts an ih-
rer Aktualität verloren, denn die alten Gefahren lauern in neuen 
Gewändern auf die Gemeinden des 21. Jahrhunderts. Doch wenn 
wir Jesus klarer sehen und besser verstehen, brauchen wir keine 
Angst zu haben.
-
Sonntag 22. März - 10.00Uhr
Serie: Jesus klarer sehen, besser verstehen
Teil 8: eröffnet dir ungeahnte Möglichkeiten
Offenbarung 3, 7-13
Stefan Pohl
-
Sonntag 29. März - 10.00Uhr (Abendmahl)
Serie: Jesus klarer sehen, besser verstehen
Teil 9: Jesus hilft dir leidenschaftlich zu leben und zu glauben
Stefan Pohl
-
Kindergottesdienst findet parallel zum Gottesdienst statt
Kids4Jesus (3-6 Jahre)
Xplorer (7-11 Jahre)
Next Generation Leader (12-14 Jahre)
14 täglich parallel zum Gottesdienst
-
Gottesdienste im Haus Edelberg
Am 2. Sonntag des Monats

19:00 Uhr Frauengemeinschaft: Gymnastikgruppe im Gemeinde-
zentrum
Mittwoch, 25. März:
14:30 Uhr Frauengemeinschaft: Frauenkreis im Gemeindezentrum
19:45 Uhr Kirchenchor: Chorprobe (ausnahmsweise in der Kirche !)
20:00 Uhr Ökumenischer Bibelabend im Gemeindezentrum
Donnerstag, 26.März:
20:00 Uhr Ökumenischer Bibelabend im Gemeindezentrum
Freitag, 27. März:
20:00 Uhr Ökumenischer Bibelabend im Gemeindezentrum
Samstag, 28. März:
10:30 Uhr Palmstecken-Basteln der Kinder der Religiösen Kinder-
stunde im Haus Pabst, Kirchstraße 4
15:00 Uhr Palmstecken-Basteln der Erstkommunikanten im Haus 
Pabst, Kirchstraße 4
16:45 Uhr Scholaprobe in der Kirche 
Herzliche Einladung zur Ökumenischen Bibelwoche
Von der Freiheit der Christen - Auslegungen zum Galterbrief
Am Mittwoch, 25. März, Donnerstag, 26. März und Freitag, 27. 
März, Jeweils um 20:00 Uhr im Gemeindezentrum, Schiller-
straße 4
Wir würden uns freuen, wenn Sie ihn auch hören, den Ruf! Nicht 
wir rufen, die Veranstalter und Gestalter der Bibelwoche, sondern 
die Bibel selber, das lebendige Wort Gottes ruft Sie, ruft uns alle. Als 
Christen dürfen wir diesen Ruf nicht überhören – und wenn wir 
ihm gemeinsam folgen, werden wir erneut das Wunder erleben:
Das Wort Gottes lebt, es spricht zu uns über den garstigen Gra-
ben der Geschichte hinweg und wird es immer wieder tun. Aber 
dazu müssen wir uns auf das Wort einlassen mit dem Vertrau-
en, dass seine Wahrheit auch heute zu uns sprechen kann. Dabei 
geht es nicht um pure Wiederholung von alten Sätzen und um Be-
scheid wissen über das, was in der Bibel steht. Es geht um ein neu-
es Suchen nach alten Wahrheiten, zeitlosen Wahrheiten, die heu-
te nach umfassenderem Verständnis und zeitgemäßer Gestaltung 
verlangen. Die Texte der Bibel sind interpretationsfähig und inter-
pretationsbedürftig! Wir lesen die Buchstaben, aber der Geist Got-
tes kann sein Wort unter uns lebendig werden lassen: „Der Buch-
stabe tätet, aber der Geist macht lebendig“ sagt der Apostel Paulus 
im Brief an die Korinther.

Ökumenische Hospizgruppe Walzbachtal/Weingarten
In Kooperation mit dem Initiativkreis Demenz – Demenzfreund-
liches Walzbachtal laden wir herzlich zum Vortrag am Mittwoch, 
25. März 2015 um 19:00 Uhr in das katholische Gemeindehaus
Jöhlingen (Martinussaal) ein. Thema: „Neue Wege im Umgang
mit Demenz“ Referent: Prof. Dr. Dr. Reimer Gronemeyer, Theologe, 
Soziologe, Vorstandsvorsitzender der Aktion Demenz e.V.

Ökumenebrief zu Ostern 2015
Der Ökumenebrief liegt ab Donnerstag, 26. März 2015 im hinte-
ren Teil der Kirche zur Abholung durch die Wohnviertelbesuchs-
dienst-Mitarbeiter aus.

Jede Woche:
Unsere regelmäßigen Veranstaltungen finden, soweit nicht anders 
angegeben, wöchentlich statt. Nähere Informationen zu den ein-
zelnen Veranstaltungen, geänderte Uhrzeiten usw. finden Sie an-
schließend unter „Hinweise“.
Montag
10.00 Uhr: „Windelrocker“ im Haus der Liebenzeller Gemeinschaft
Dienstag
20.30 Uhr: „Housekreis“, nähere Informationen unter Tel. 706707
Mittwoch
20.00 Uhr: Gebetsabend
Donnerstag
19.45 Uhr: Hauskreis „Fishermans Friends“ bei Rosenbergers, 

www.lebenswerk-weingarten.de
Evangelische-Freikirchliche Gemeinde
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Anmeldetermine Klasse 5 Gemeinschaftsschule (GMS) 
Schuljahr 2015/2016
Die neuen Schüler für Klasse 5 GMS können angemeldet werden
am Mittwoch, den 25. März 2015, von 14 bis 17 Uhr
am Donnerstag, den 26. März 2015, von 14 bis 16 Uhr
in Zimmer 112 und 113 im Hauptgebäude der Turmbergschule 
Weingarten.
Bitte bringen Sie Blatt 4 der Grundschulempfehlung und die Ge-
burtsurkunde des Kindes mit.

Information der Erich Kästner Realschule Stutensee
Anmeldetermine für die kommenden 5. Klassen:
Mittwoch, 25.03.15 von 8.00 – 12.00 Uhr und von 14.00 Uhr – 17.00 Uhr
Donnerstag, 26.03.15 von 8.00 – 14.00 Uhr.
Wir freuen uns auf Ihr und Euer Kommen!

Sonntag, 22. März 2015, 18 Uhr
Spechaahalle Spöck
Lehrerkonzert der Musikschule Hardt
Am Sonntag, den 22. März 2015 veranstaltet die Musikschule Hardt 
in der Spechaahalle Spöck um 18 Uhr ein Lehrerkonzert, womit sie 
an ihren ehemaligen Leiter Gerhard Bauer erinnern möchte, der 

VERANSTALTUNGEN / SEMINARE /GRUPPEN
-
Freitag 20. März 19.30 Uhr
LWN – Lebenswerk Worship Night
Lobpreis und Anbetung, engl. worship sind als besondere Form des 
Gebetes Ausdrucksmöglichkeiten des christlichen Glaubens. Im 
Lobpreis erweist der Gläubige Gott Ehre und rühmt seine Taten, 
in der Anbetung verehrt er Gottes Wesen. Lobpreis und Anbetung 
sind seit der Urchristenheit Bestandteil des Gottesdienstes.
Sie sind ein wunderbares Mittel Gott mit Herz und Verstand zu be-
gegnen. Komm und sei dabei, lass uns gemeinsam Gott erleben!
-
Kleingruppen
Finden 14-tägig statt.
Interessierte wenden sich bitte an das Gemeindebüro
-
Royal Rangers Stamm 276 Weingarten
Stammtreffen: Freitags ab 17.30 Uhr
-
Weitere Infos: www.rr276.de
-
Teenager & Jugend (13-18 Jahre)
Jeden Donnerstag von 19.30 Uhr - 21.00 Uhr
-
Weitere Infos:
Stefan Pohl; Gemeindebüro Jöhlinger Str. 116
Telefon: 07244/722917

Sonntag, 22.03.2015 09:30 Gottesdienst
Dienstag, 24.03.2015 20:00 Chorprobe
Mittwoch, 25.03.2015 20:00 Gottesdienst
Freitag, 27.03.2015 20:00 Jugendabend in Bruchsal
Sonntag, 29.03.2015 09:30 Gottesdienst in KA-Neureut

Zu allen unseren Gottesdiensten sind Gäste herzlich willkommen!
Weitere Informationen über die Neuapostolische Kirche erhalten 
Sie auch im Internet unter
http://www.nak-bruchsal.de oder http://www.nak-sued.de

Sonntag
10.00 Uhr Versammlung
Mittwoch
19.00 Uhr Bibelkreis
Freitag
18.30 Uhr Kindergruppen (4 - 16 Jahren)
Samstag
19.00 Uhr Gebetskreis
20.00 Uhr Jugendkreis (ab 16 Jahren)
Unsere Adresse:
Mennoniten-Brüdergemeinde e.V.
Kehrwiesen 9, 76356 Weingarten (Baden), Tel.: 0 72 49 / 44 76
Nähere Infos unter: http://www.mbg-weingarten.de/
Wir freuen uns auch auf Ihren Besuch!

Information des Partnerschaftskomitees
Nicht vergessen !!!
Schnell anmelden für die Fahrt am 29. April 
2015 nach Straßburg bei M. Haggenmüller 
Tel: 702061

Partnerschaftsnachrichten

Schulen

Turmbergschule Weingarten

Musikschulen

Neuapostolische Kirche

Mennoniten-Brüdergemeinschaft Weingarten

Anmeldung der Schulanfänger für das Schuljahr 2015/2016 

Schulanfänger 
Mit Beginn des Schuljahres 2015/2016 werden alle Kinder schulpflichtig, die bis zum  
30. 09. 2015 das 6. Lebensjahr vollendet haben. Die Erziehungsberechtigten werden 
aufgefordert, ihre zwischen dem 1. Okt. 2008 und 30. Sept. 2009 geborenen Kinder
zu folgenden Terminen in der Turmbergschule, Hauptgebäude Zi. 112, anzumelden: 

Dienstag, 17. März 2015 14.00 –  16.00 Uhr  Buchstaben A - H 

Mittwoch, 18. März 2015 14.00 – 16.00 Uhr  Buchstaben I - R 

Donnerstag, 19. März 2015 14.00 – 16.00 Uhr Buchstaben S - Z 

Kann-Kinder 
Auch Kinder, die zwischen dem 1. Oktober 2009 und dem 30. Juni 2010 geboren sind,
können nach den Einschulungsrichtlinien auf Wunsch der Erziehungsberechtigten
ebenfalls zu den o. g. Terminen angemeldet werden („Kann-Kinder“);  
mit der Anmeldung werden diese Kinder ebenfalls schulpflichtig. 

Anmeldung 
Die Kinder sind bei der Anmeldung in der Regel nicht mehr vorzustellen. Die Eltern 
werden gebeten, die Geburtsurkunde oder das Familienstammbuch vorzulegen ebenso 
die Bescheinigung über die schulärztliche Untersuchung, sofern sie bereits statt-
gefunden hat. Der Anmeldepflicht unterliegen auch Kinder mit ausländischer Staats-
angehörigkeit sowie Kinder, die im vorausgegangenen Schuljahr zurückgestellt wurden 
oder z. Zt. erkrankt sind. 

Rückstellung 
Auf Antrag der Erziehungsberechtigten können Kinder, die bei Beginn der Schulpflicht 
in ihrer Entwicklung noch nicht so weit sind, um mit Erfolg am Unterricht teilzunehmen, 
um ein Jahr vom Schulbesuch zurückgestellt werden.  
Über die Rückstellung entscheidet die Schulleitung unter Einbeziehung eines 
Schulreifetests, eines Gutachtens des Gesundheitsamtes und in Absprache mit den 
Erzieherinnen (Kooperation Kindergarten – Grundschule) und den Eltern. 
Hierfür ist ein Einzeltermin erforderlich, bei dem das Kind vorgestellt werden muss. 

Europäische Schule, Freie Waldorfschule u. ä. 
Bitte teilen Sie uns auch mit, wenn Sie Ihr Kind in der Europäischen Schule, in der 
Freien Waldorfschule oder einer anderen Schule angemeldet haben, bzw. anmelden 
wollen. 
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Kinderbetreuungseinrichtungen

Wir haben ein Auge
für den richtigen Druck.

fair • kompetent • sympathisch

Druckvorstufe
Digitaldruck
Offsetdruck
Weiterverarbeitung

Werner-Siemens-Str. 8
76356 Weingarten/Baden

Fon: 07244 70 21 0
info@dg-druck.de

www.turmbergrundschau.de
info@turmbergrundschau.de

Flyer l Karten l Plakate
Kalender l Aufkleber

Briefpapier l Broschüren
Gutscheine l Visitenkarten

im vergangenen Jahr verstorben ist. Zu hören gibt es ein abwechs-
lungsreiches Programm verschiedener musikalischer Stilrichtun-
gen, u. a. mit Werken von Georges Bizet, Edward Elgar und Gabriel 
Fauré. Der Eintritt ist frei, Spenden werden erbeten.
Das Lehrerkonzert ist der Auftakt für eine Reihe von Veranstaltun-
gen der Musikschule Hardt im Jahr 2015:
Orientierungstage
Ausprobieren von Instrumenten und Beratung durch die Fachleh-
rer/innen
Termine: 21.03. Liedolsheim, 19.04. Graben-Neudorf, 25.04. Stuten-
see-Staffort
Schülerkonzert
Sonntag, 17. Mai 2015, 18 Uhr
Franziskushaus Graben
Eintritt frei, Spenden erbeten
Kinderkonzert
Sonntag, 28. Juni 2015, 15 Uhr
Spechaahalle Spöck
Eintritt frei, Spenden erbeten
Weitere Informationen finden Sie auf der Homepage der Musik-
schule Hardt unter www.musikschule-hardt.de.

auf der Hartmannsbrücke

am Samstag, 28.3.2015
von 9 bis 13 Uhr

mit Verkauf von 
Ostergeschenken:

Osterdeko, 
Eierlikör & Schokolilör

Vom Kindergarten
Höhefeldstrolche
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Hierzu laden wir die Bevölkerung herzlich ein.
Erfahren Sie aus berufenem Munde wie wichtig eine regelmäßige 
Blutdruckkontrolle ist. Denn der Übergang zum Bluthochdruck ist 
schleichend, es gibt praktisch keine Beschwerden. Bluthochdruck-
patienten müssen ständig Medikamente einnehmen.
Das Kreislaufsystem ist das Versorgungssystem des Körpers das 
mit dem Blut und Sauerstoff Nährstoffe in die Zellen transportiert, 
sowie Abfallstoffe entsorgt. Ohne gesunden Kreislauf sind wir ei-
gentlich nicht lebensfähig.
Bei Diabetes spricht man von der Zuckerkrankheit. Hier liegt eine 
Störung der körpereigenen Insulinversorgung vor. Das körpereige-
ne Insulin wird in der Bauchspeicheldrüse gebildet und regelt auf 
natürliche Weise den Blutzuckerspiegel. Ist dieses System gestört 
muss der Patient ebenfalls ein Leben lang Medikamente einneh-
men oder spritzen.
Trotz allem kann man mit einem gut eingestellten Blutdruck, ei-
nem funktionierenden Kreislauf, sowie einer gut eingestellten 
Diabetes sehr alt werden. fs
_______________________________________________________________

_______________________________________________________________

Einkaufsfahrt mit dem 
neuen Hausbus von 
Haus Edelberg
Neulich machte sich der Haus Edelberg-Trupp auf zur ersten Ein-
kaufsfahrt mit dem neuen Hausbus. Das besondere daran ist, dass 
dieser Hausbus jetzt eine Rampe für Rollstuhlfahrer hat. Dadurch 
können jetzt auch ver-
stärkt die Rollstuhlfah-
rer zum Zuge kommen. 
Zum Auftakt führte die 
Fahrt ins Nachbardorf 
Jöhlingen zum
Penny und dm-Markt. 
Was es denn so alles für 
Ostern gibt war schon 
recht ansprechend. Die 
Einkaufs-Ausbeute war 
deshalb auch riesig. 

Kinderbetreuungseinrichtungen / Ankündigungen

Frühling im Wichtelgarten
Der Frühling ist eine ganz besonde-
re Jahreszeit, in der die Natur zu neu-
em Leben erwacht und alles grünt und 
blüht. Auch im Wichtelgarten kehrt der 
Frühling mit frischen Farben und neu-
en Ideen ein. Bei den Fröschen ist z.B. 
ein großer Baum an der Wand gewach-
sen und erfreut die Kinder mit vielen 
bunten Blättern aus Stoff.
Mit der wärmenden Sonne zieht es die 
Kinder auch wieder mehr nach draußen. Hier haben alle viel Spaß, 
ob im Außengelände beim Toben oder auf dem Spaziergang zum 
Walzbach, um dort die Enten zu beobachten.
Organisiert durch unseren Elternbeirat findet
diesen Samstag, den 21.03.2015 von 09:00-12:00 Uhr, 
ein Kuchenverkauf des Wichtelgartens
auf der Hartmannsbrücke in Weingarten statt.
Das Wichtelgarten-Team wird anwesend sein, freut sich auf Ihr 
Kommen und beantwortet gerne auch Fragen rund um unsere täg-
liche Arbeit.
Ihr Wichtelgarten-Team

Wünschen Sie eine Kita-Führung oder Informationen rund um die 
Kita Wichtelgarten? Dann setzten Sie sich gerne mit uns in Ver-
bindung:
Kita Wichtelgarten
Leitung: Theresa Schwalbe-Horn
Kanalstr. 39, 76256 Weingarten
Tel.: 07244/7372575
Mail: wichtelgarten@pro-liberis.org

Herzliche Einladung des Ortsseniorenrates
Am Mittwoch, den 25.03.2015
im Rathaus - Turmzimmer um 19.00 Uhr
wird der Weingartener Internist Volker Werner
zum Thema Bluthochdruck – Kreislauf - Diabetes
einen Vortrag halten.
Im Anschluss findet eine Diskussionsrunde statt, an der sich auch 
unsere beiden Apotheker, Herr Hüttner und Herr Kallenbach be-
teiligen.

Tageselternverein Bruchsal Landkreis Karlsruhe Nord e.V.
Haus der Begegnung, Tunnelstr. 27, 76646 Bruchsal 
Tel. 0 72 51 / 98 19 87 - 0 Fax 0 72 51 / 98 19 87 - 9 
Email: info@tageselternverein-bruchsal .de 
www.tageselternverein-bruchsal.de 

Tagesmutter / -vater 

eine neue berufliche Perspektive? 
Im Dezember letzten Jahres hat Frau K. den Kurs zur Tagesmutter erfolgreich 
abgeschlossen. „Im Kurs habe ich nicht nur Wichtiges zur Kinderbetreuung und 
Selbstständigkeit gelernt. Ich habe auch tolle neue Freunde gefunden.“ schwärmt sie 
bei der Abschlussfeier.  

Ein neuer Qualifizierungskurs beginnt im Juni. Infomieren Sie sich. Die nächste 
Informationsveranstaltung findet am 24.03.2015 von 9:30 - 11:00 Uhr im Haus der 
Begegnung, Tunnelstraße 27, 76464 Bruchsal statt. 

Ihr Ansprechpartner für Fragen bzgl. Kindertagespflege und Tageseltern in der 
Gemeinde ist Frau Jäger, Tel.: 07251/ 981987-811, Email: s.jaeger@tev-bruchsal.de 

Sprechstunden finden in Weingarten im Rathaus (Raum Petersberg) regulär am 
ersten Freitag im Monat von 09:00 - 11:00 Uhr statt. Im April verschiebt sich die 
Sprechstunde wegen Ostern um eine Woche nach hinten. 

Nächste Sprechstunde: 10.04.2015 

Weitere Gesprächstermine können nach Vereinbarung gerne auch zu anderen 
Zeiten angeboten werden. 

Ankündigungen
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Nach dem anstrengenden Einkauf gönnte man sich ein paar war-
me Sonnenstrahlen auf der Haut. Mit vollgepackten Taschen mach-
ten sich dann alle mit dem neuen Flitzer wieder auf den Heimweg.
_______________________________________________________________

„Frühlingslust - Handgemachtes und Mundgerechtes“
Hofmarkt am 29. März 2015 in der Bachstraße
„Frühlingslust - Hand-
gemachtes und Mund-
gerechtes“, unter die-
sem Motto veranstal-
ten Friederike Schmid, 
Veronika Hamsen und 
Beate Mayer am Sonn-
tag, den 29. März von 
11 bis 18 Uhr im An-
wesen Bachstraße 2 
(bei Familie Hessdor-
fer) wieder einen klei-
nen Hofmarkt. An-
geboten werden
Haustürkränze, bunte 
Frühlingsdekorationen, 
Holzkarten und Holzki-
sten, Drechselarbeiten, 
Filz- und Näharbeiten, 
Papierwaren, Töpferar-
beiten, Seifen und vie-
les mehr. Kalle Hamsen 
umrahmt den Markt 
wieder mit Gesang und Gitarre musikalisch.
Auch das leibliche Wohl wird nicht zu kurz kommen. Auf dem Spei-
seplan steht eine feine Kartoffelsuppe, leckere Bauernbrote mit 
verschiedenen Aufstrichen, gefüllte Eier, sowie Kaffee und ver-
schiedene Blechkuchen. Der Verkauf erfolgt diesmal zu Gunsten 
der Notfallhilfe Weingarten. 
Die Veranstalterinnen freuen sich auf Ihren Besuch.
_______________________________________________________________

Spenden helfen der sozialen Arbeit
AWO-Landessammlung 
vom 14. bis 22. März 2014
Unter dem Motto „Gut, dass es die AWO gibt“ findet 
vom 14. bis 22. März die Landessammlung der AWO 
in Baden-Württemberg und natürlich auch in Weingarten statt. In 
dieser Woche werden wieder ehrenamtliche Helfer des Ortsvereins 
um Spenden für die soziale Arbeit bitten.
Die AWO bietet mit fünf Einrichtungen und verschiedenen Dien-
sten umfassende Hilfen für Menschen in unterschiedlichen Not-
lagen und Lebenssituationen in Weingarten an. Haupt- und eh-
renamtliche Mitarbeiter beraten, betreuen und pflegen Menschen. 
Der Ortsverein, der Jugendtreff und die Betreute Seniorenwohn-
anlage gehören ebenso dazu wie „Essen auf Rädern“, Schulsozial-
arbeit oder die Demenzbetreuung. Die AWO kann diese wichtigen 
Hilfen nur leisten, wenn sie auch über die entsprechenden finan-
ziellen Mittel verfügt. Besonders der ehrenamtliche Bereich der 
AWO ist auf die Unterstützung durch Spenden angewiesen, um 
bspw. Ausflüge und besondere Aktionen bei der Ortsranderholung 
anbieten oder Referenten für die Seniorennachmittage einladen 
zu können. Handlungs- und leistungsfähig zu bleiben im Interesse 
der Menschen, die Hilfe brauchen, ist für die AWO das oberste Ge-
bot. Deshalb ruft sie Bürgerinnen und Bürger zu Spenden auf. Die 
AWO in Weingarten und im Landkreis Karlsruhe will mit der Lan-
dessammlung 2014 den Einschnitten in die soziale Versorgung der 
Menschen begegnen und einen Beitrag zur Sicherung der sozialen 
Arbeit leisten.
Mit einer Spende werden AWO-Dienste und Einrichtungen di-
rekt in Weingarten und in der Region gefördert. Gleichzeitig wer-
den so die engagierten Helfer der AWO ermutigt, sich weiterhin für 
Hilfebedürftige einzusetzen. „Gut, dass es die AWO gibt“ … das sol-
len auch künftig noch viele Menschen aus vollem Herzen sagen 
können. Schon ein kleiner Beitrag kann viel bewirken.
Hier das Spendenkonto: 
Volksbank Stutensee-Weingarten eG (BLZ 660 617 24), Kto.Nr. 
30005309, IBAN: DE66660617240030005309, BIC: GENODE61WGA.
_______________________________________________________________

Heimatverein Kraichgau e.V.
Exkursion nach Schwaigern

Zu einer weiteren Exkursion „Den Kraichgau kennenlernen“ lädt 
der Heimatverein Kraichgau Interessierte und Mitglieder am 
Samstag, 21. März 2015 nach Schwaigern ein. Treffpunkt um 14 
Uhr an der evangelischen Kirche.
Erwin Steinle führt zu den Sehenswürdigkeiten der Stadt wie 
ev. Stadtkirche mit dem Barbara-Altar von Jörg Ratgeb und dem 
Schmerzensmann von Bernhard Sporer, Hexenturm, Stadtmauer 
und vielem anderen mehr.
Anschließend, ab ca. 16 Uhr, gemütliches Beisammensein im Gast-
hof „Lamm“, Marktstr.1.
Die evangelische Johanneskirche (Stadtkirche) geht auf einen 
Bau aus dem 13. Jahrhundert zurück und wurde im 16. Jahrhun-
dert durch den Baumeister Bernhard Sporer bedeutend erweitert. 
Im Inneren befinden sich der 1510 entstandene Barbara-Altar von 
Jörg Ratgeb sowie Hochaltar und Schnitzaltäre. An den Innenwän-
den sind historische Grabsteine und Epitaphe der Grafen von Neip-
perg aufgestellt.
Der so genannte Hexenturm am südöstlichen Rand der mittelal-
terlichen Stadt ist ein Wehrturm aus dem Jahr 1461, der später als 
Gefängnis diente. Seinen Namen erhielt der Turm durch die 1713 
hier eingesperrte, als Hexe angeklagte und später auf dem Schei-
terhaufen verbrannte Anna Maria Heinrich. Ein weiterer Über-
rest der einstigen Stadtbefestigung ist das nahe Wachthaus in der 
Pfarrstraße, das Teile der Stadtmauer als Grundmauern nutzt, dar-
unter einen mit einem polygonalen Fachwerkaufsatz überbauten 
Rundturm. 
Weitere Überreste der mittelalterlichen Stadtbefestigung haben 
sich vor allem im Westen des Ortskerns erhalten.

Musik und Wort 
Das kleine Konzert 

in der Evangelischen Kirche Weingarten 

S e h n s u c h t  
Die Kraft unserer Wünsche 

Texte von Ulrich Schaffer 

Das Karlsruher Kammerensemble musiziert Werke von 

W.A. Mozart, Paul Hindemith  
Ora Bat Chaim, und Max Bruch 

Solisten 
Corinna Lechler, Viola; Martin Augustin, Klarinette; 

Eberhard Blauth, Flöte  

Sonntag, 22. März 2015  
19.oo Uhr
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Einladung zur Wahlkreismitgliederversammlung 
am 26. März 2015
Die Wahlkreismitgliederversammlung zur Aufstellung der/des 
Bewerberin/Bewerbers und der/des Ersatzbewerberin/Ersatzbe-
werbers für den Wahlkreis 30 (Bretten) zur Wahl für den 16. Land-
tag von Baden-Würrtemberg findet statt am Donnerstag, 26. März 
2015, 19:00 Uhr, in der Sport- und Kulturhalle in 76703 Kraich-
tal-Unteröwisheim, Schulstraße 40. Hierzu sind alle wahlberech-
tigten Mitglieder der CDU im Landtagswahlkreis 30 (Bretten) ganz 
herzlich eingeladen.
Bitte beachten Sie, dass bei dieser Versammlung nach gesetzli-
chen Vorschriften nur diejenigen CDU-Mitglieder stimmberech-
tigt sind, die am Tag der Versammlung das 18. Lebensjahr vollen-
det haben, die deutsche Staatsbürgerschaft besitzen und im Wahl-
kreis wahlberechtigt sind.
Sie haben Fragen oder Anregungen zur Kommunalpolitik?
Für Fragen oder Anregungen zu politischen Themen und zur Mitar-
beit in der CDU Weingarten stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung!
CDU- Vorstand:
Dr. Andrea Friebel, Vorsitzende, Tel. 55124
Gerald Lopp, Stellvertretender Vorsitzender, Tel. 3635
Nicolas Zippelius, Stellvertretender Vorsitzender, Tel. 0160 9721 5987
Georg Busch, Schatzmeister, Tel. 609111
CDU- Gemeinderatsfraktion:
Gerhard Fritscher, Fraktionsvorsitzender, Tel. 3788
Gerald Lopp, Stellvertretender Fraktionsvorsitzender, Tel. 3635
Fritz Küntzle, Tel. 2500
Kerstin Hartmann, Tel. 742540
Dr. Andrea Friebel, Tel. 55124
oder nehmen Sie Kontakt auf unter post@cdu-weingarten. de.
Weitere Informationen finden Sie auch auf unserer Homepage 
www.cdu-weingarten.de oder in facebook
www.facebook.com/CduWeingartenBaden. Dort finden Sie auch 
Berichte über unsere Bürgergespräche und weitere Termine.

Informationen aus erster Hand bei der 
Mitgliederversammlung der WBB
Faire und nachdenkliche Töne prägen die erste Generalver-
sammlung unter Leitung von Philipp Reichert
Neun Monate nach der letzten Mitgliederversammlung traf sich 
am Dienstag, den 10. März die WBB zu ihrer Generalversamm-
lung. In seinen einleitenden Worten begrüsste der erste Vorsitzen-
de Philipp Reichert die Anwesenden und erläuterte die Arbeit der 
letzten Monate, u. a. die Neustrukturierung der Homepage. Zudem 
wurden die Arbeitsschwerpunkte für das neue Jahr erläutert. Hier-
zu gehörten in erster Linie die Verbesserung der Situation der Rad-
fahrer unter dem Motto „Fahrradfreundliches Weingarten“, eben-
so wolle man sich zukünftig auch den Interessen der Fußgänger 
als schwächsten Verkehrsteilnehmern verstärkt widmen. Weit 
oben auf der Prioritätenliste stehe außerdem das Erscheinungs-
bild der Gemarkung und des öffentlichen Raumes, die beide durch 
Wegwerfmentalität einer zunehmenden Verschmutzung ausge-
setzt seien.
Nach der einstimmigen Entlastung sowohl des Finanzvorstands 
Stefan Balduf als auch der gesamten Vorstandschaft gab Matt-
hias Görner einen kurzen Abriss über die gemeinsame Arbeit in 
der fünfköpfigen WBB-Gemeinderatsfraktion und über die gene-
relle Entwicklungsrichtung der Gemeinde. Die von Philipp Rei-
chert skizzierten Ziele spiegelten sich in den von der Fraktion ein-

Parteien

gebrachten Anträgen wider, darüber hinaus habe man sich nach 
der Bekanntgabe des Sanierungsbedarfs des Schwimmbeckens im 
Walzbachbad intensiv Gedanken über dessen Zukunft gemacht. 
Aus Sicht der WBB solle nach positiven Erfahrungen mit interfrak-
tionell besetzten Kommissionen eine Schwimmbadkommission 
eingesetzt werden.
Timo Martin erweiterte die vorgetragenen Stichpunkte um einen 
Überblick über die Arbeit im Kreistag. Auch wenn viele Bürger des-
sen Tätigkeit nicht unmittelbar verfolgten sei seine Mitgliedschaft 
in der Fraktion der FWV ein Fundus an Informationen aus erster 
Hand. Fair, nachdenklich und verständnisvoll wurde in der sich 
anschließenden Aussprache das Abstimmungsverhalten der WBB-
Fraktion im Zusammenhang mit der Ausschreibung des Lärm-
schutzwalls entlang der BAB 5 diskutiert.
Mit aktuellen Informationen aus der Gemeinderatssitzung vom 
Vortag, in der das Vorhaben einer erneuten Erdölförderung auf der 
Gemarkung Weingarten öffentlich vorgestellt wurde, endete eine 
für alle Anwesenden interessante Mitgliederversammlung.

Osterstand
Der traditionelle Osterstand findet am Ostersamstag, 04.04. von 
9.00 - 12.00 Uhr vor dem REWE, Bahnhofstraße statt. Wir freuen 
uns auf regen Austausch bei einer Tasse Kaffee und Gebäck.
Sie sind interessiert an kommunalpolitischer Arbeit in 
Weingarten? Sie möchten Ihre Vorschläge einbringen?  Sie 
möchten Weingarten aktiv mitgestalten? Sprechen Sie uns an!
Bürgerservice In allen kommunalpolitischen Fragen stehen
Wolfgang Wehowsky, Gemeinderat und stv. Vorsitzender der SPD, 
Tel. 8130 (w.wehowsky@spd-weingarten-baden.de),
Erich Höllmüller, Gemeinderat und Vorsitzender der SPD, 
Tel. 9678246 (e.hoellmueller@spd-weingarten-baden.de) und
Friederike Schmid, Gemeinderätin, Tel. 1397 
(friederike.schmid@online.de) sowie seitens des SPD-Vorstandes
Carol Günther, 0160/8865651 (c.guenther@spd-weingarten-baden.
de) und Uwe Presler, 0172/9000606 für Auskünfte und Hinweise be-
reit. Informationen und Berichte mit Fotos finden Sie auf unse-
rer Homepage www.spd-weingarten-baden.de

Nächstes Treffen
Das nächste Treffen der Grünen Liste Weingarten wird am Don-
nerstag, 16. April 2015, um 20:00 Uhr
beim Goldenen Löwen am Marktplatz 15, stattfinden. Interessier-
te „Neue“ sind gerne willkommen!
Gemeinderat
Für die Grüne Liste Weingarten stehen die folgenden drei Ge-
meinderäte als Ansprechpartner zur Verfügung.
Monika Lauber: Tel. 609710, monitom.lauber@web.de
Kalle Hamsen: Tel. 609699, kehamsen@gmx.de
Jürgen Holderer: Tel. 5306, juhol@gmx.de.
Kreistag
Für Angelegenheiten, die den Landkreis betreffen, steht Ihnen im 
Kreistag unsere Kreisrätin Christine Geiger, Tel. 1270, 
christine-geiger@gmx.de, zur Verfügung.
Weitere Ansprechpartner und Kontaktdaten
Wenn Sie Interesse an einer Mitarbeit bei der Grünen Liste Wein-
garten oder sonstige Anregungen haben, können Sie sich gerne 
auch an folgende Ansprechpartner wenden:
Vorsitzender Hansjoachim Schüler, schueler-hans@web.de
stellvertretender Vorsitzender Axel Hammen, axelhammen@web.de
Weitere Informationen und Ankündigungen unter 
www.gruenelisteweingarten.de

www.spd-weingarten-baden.de

SPD Weingarten

www.grünelisteweingarten.de

Grüne Liste
www.wwb-weingarten.de

Weingartener Bürgerbewegung

Parteien

CDU Weingarten
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FDP Weingarten

www.fw-weingarten.de

Freie Wähler

Wenn Sie Fragen zur Kommunalpolitik und zum Ortsverband 
haben, wenden Sie sich bitte an:
1. Vorsitzender Christopher P. Böser, Telefon 6251236, 
E-Mail: christopher@p-boeser.de
2. Vorsitzender und Gemeinderat Klaus Holzmüller, Telefon 706330, 
E-Mail: klaus.holzmueller@gmx.de
oder an Gemeinderätin Carolin Holzmüller, Telefon 706330, 
E-Mail: Carolin.Holzmueller@gmx.de
Weitere aktuelle Informationen zum FDP Ortsverband erhal-
ten Sie auch im Internet unter: www.fdp-weingarten.de

Wenn Sie mit den Freien Wählern in Kontakt treten wollen,
der 1.Vorsitzende der Freien Wähler, Heinz Schammert,
ist unter der Tel. Nr. 55 89 60 zu erreichen oder schreiben
Sie ihm unter h.schammert@fw-weingarten.de .
Unseren 2. VorsitzendenVolker Barth erreichen Sie über
die Mailadresse v.barth@fw-weingarten.de .

Frühjahrskonzert des Musikverein am 29. März
Der MV Weingarten lädt am Palmsonntag, den 29.3. um 18 Uhr 
zum Frühjahrskonzert in der Walzbachhalle ein. Das Blasorche-
ster stellt sich dabei mit seinem neuen Dirigenten vor. Tobias Nes-
sel studierte Schlagzeug, Klavier und Instrumentalpädagogik und 
verwirklicht seither verschiedene musikalische Projekte als Diri-
gent, Musiklehrer und Schlagzeuger. Er bringt jede Menge Erfah-
rung in Mittel- und Höchststufenorchestern mit, unter anderem 
vom Sinfonischen Blasorchester Brühl und von der Bläserphilhar-
monie Rhein-Neckar.
Die Veranstaltung wird 
unterstützt von der Volks-
bank Stutensee-Weingarten 
eG. Auch in diesem Jahr ha-
ben das Blasorchester sowie 
das Jugendorchester ein viel-
fältiges Programm vorberei-
tet.
Gefällig und heiter beginnt 
der Abend mit der „Festmu-
sik für die Stadt Wien“ von R. 
Strauß und führt mit „Imaga-
sy“ von Thiemo Kraas klang-
voll und emotional in die 
Welt der Phantasie. Wir tref-
fen den „letzten Mohika-
ner“ (Filmmusik von Trevor 
Jones) und gelangen schließ-
lich zurück zum Schlosssee-
fest bei Salem in Baden: Kurt Gäble komponierte eigens dafür den 
Konzertmarsch „Salemonia“.
Die Jugendlichen des Vereins eröffnen unter der Leitung von Chri-
stine Weidner ihren Teil des Abends mit der kräftigen „Fanfare Ju-
biloso“ von Ivo Kouwenhoven. Ein weiteres Werk von Kurt Gäb-
le können Sie mit „Leuchtfeuer“ hören und schließlich „It don‘t 
mean a thing“ von Duke Ellington.

www.musikverein-weingarten.de

Musikverein Weingarten

Vereinsnachrichten

Beide Orchester haben in diesem Jahr Programmmusik einstu-
diert: Das Jugendorchester spielt die „Bilder einer Ausstellung“ von 
Modest Mussorgsky. Inspiriert von seinem verstorbenen Freund 
und Künstler Viktor Hartmann beschrieb Mussorgsky die Gemälde 
und Zeichnungen des Freundes mit seiner Musik so treffend, dass 
er mit seiner Komposition das Genre Programmusik begründet 
und viele Komponisten beeinflusst hat.
So auch Johan de Meij, der in Amsterdam zu Hause ist und aus dem 
dortigen Rijksmuseum die Inspiration zu seinem Werk „Dutch Ma-
sters Suite“ nahm: Drei Gemälde holländischer Meister hat er mu-
sikalisch interpretiert – einfühlsam, malerisch, mit ungewöhnli-
chen Effekten kommen die drei Sätze „Nachtwache“, „Liebesbrief“ 
und „Prinzentag“ daher. Mit dem bekannten Jazz-Titel von Louis 
Prima „Sing sing sing“ lässt das Orchester “swingend“ den Abend 
ausklingen.
Karten zu 10 € erhalten Sie im Vorverkauf bei den Musikern und an 
der Abendkasse.

Chorproben
Donnerstag, 19.03.2015
19:15 Uhr GEMEINSAME Chorprobe

Einladung zur Jahreshauptversammlung des GV Frohsinn
Der Vereinsvorstand lädt alle aktiven und passiven Mitglieder zur 
Jahreshauptversammlung am Freitag, 27.03.2015, 19:30 Uhr in den 
Kulturraum der Mineralix-Arena ein.
Tagesordnung:
1. Begrüssung
2. Totenehrung
3. Berichte des 1. Vorsitzenden, der Schriftführerin, der Vertreterin
des Frauenchores, des Vertreters des
Männerchores, des Kassiers und der Revisoren
4. Aussprache zu den Berichten
5. Entlastung des Kassiers
6. Entlastung der Gesamtvorstandschaft
7. Ehrungen
8. Wahl des Wahlvorstandes
9. Neuwahlen
10. Beitragserhöhung 2016
11. Wünsche und Anträge
12. Verschiedenes
Anträge zur Tagesordnung sind an den Vorsitzenden, Helfried Mie-
den, zu richten.
Gesangverein Frohsinn - erfolgreiches Konzert „Halleluja“ am
15. März 2015
Am vergangenen Sonntag präsentierte der Gesangverein Frohsinn
unter dem Motto „Halleluja - vom Barock zur Moderne“ Chor- und
Solostücke aus verschiedenen Epochen und Stilrichtungen. Vor
zahlreichen begeisterten Gästen überzeugten nicht nur die fast
100 Sängerinnen und Sänger, sondern auch die Solisten Marielle
Mieden (Sopran) und Alexej Burmistrov (Tenor und Dirigent) sowie 
Bettina Gerlach am Klavier. Vielen Dank an alle Zuhörer für Ihren
Besuch und den herzlichen Applaus!
hjmi

www.frohsinn-weingarten.de

Gesangverein Frohsinn
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Jungschar, Scouts und Jugendgruppen
Jungschar “Zwergenbande“ (3. bis 5. Klasse):
Freitags 16.15 Uhr -17.30 Uhr
Mädchenjungschar “Feel go(o)d“ (6. und 7. Klasse):
2-wöchentlich donnerstags 17.30 Uhr – 19.00 Uhr
Nächste Termine: 26.03.2015 und 16.04.2015
Kleine Scouts (ab 1. Klasse):Montags 16.00 Uhr – 17.30 Uhr
Große Scouts (ab 5. Klasse):Dienstags 17.30 Uhr – 19.30 Uhr
Jugendkreis “No Limit“ (13 – 16 Jahre):
Mittwochs 18.30 Uhr – 20.00 Uhr
Jugendkreis “Barfuß Bethlehem“ (17 – 19 Jahre):
Freitags 17.45 Uhr – 19.00 Uhr
Sport für Alle ab 14 Jahren in der Sporthalle der Turmbergschu-
le: Mittwochs 19.30 Uhr – 22.00 Uhr
Unsere Gruppen finden im Evang. Gemeindehaus statt. Herzliche 
Einladung an alle Kinder und Jugendlichen, einfach mal vorbeizu-
schauen oder sich auf unserer Homepage www.cvjm-weingarten 
zu informieren.

Posaunenchor
Der Posaunenchor des CVJM trifft sich jeden Donnerstag um 20.00 
Uhr im Evang. Gemeindehaus zur Probe.
Neue Bläserinnen und Bläser sind herzlich willkommen.

Ge(h)rede
Wer von uns kennt nicht die destruktive Auswirkung von 
unüberlegtem Gerede oder „ Geschwätz“, das schnell über die Lip-
pen kommt und oft Vertrauen in Freundschaften oder Beziehun-
gen zerstört? Wie gerne würden wir manchmal Worte zurück neh-
men. Übereinander reden fällt leichter als miteinander sprechen, 
diese Erfahrung machen wir immer wieder.
Wie können wir es schaffen, eindeutig und ehrlich und in einer 
wertschätzenden, achtsamen Haltung miteinander umzugehen, 
was würde uns gut tun und welche Rolle spielt dabei die Haltung 
Jesu uns gegenüber?
Sybille Wüst, Jugendreferentin beim CVJM Baden, wird mit uns 
nach Antworten suchen.
Herzliche Einladung zum nächsten
Akzente-Gottesdienst am Sonntag, 29.3.15, 11.00 Uhr,
evangelisches Gemeindehaus Weingarten, Marktplatz 12
... und zum gemeinsamen Mittagessen (Kartoffelsuppe, Dampfnu-
deln mit Apfelbrei und Vanillesauce).
Kinder erleben während des Gottesdienstes ein separates Pro-
gramm.
Akzente – Gottesdienst anders
‚ für Langschläfer, Einsteiger, Neugierige und Sehnsüchtige
Die Akzente-Gottesdienste werden vorbereitet von einem Team 
von Mitarbeitern aus dem CVJM und der evangelischen Kirchen-
gemeinde Weingarten.
Infos unter Tel.: 07244 3110

Am Montag den 23. März findet um 19.30 Uhr das nächste Mann-
schaftstraining statt. Axel Oheim, Klaus Breitinger und Christian 
Martin übernehmen die Dienstgestaltung zum Thema „Brand Lei-
tern“.
Atemschutz: Am Montag den 23. März besteht um 18 Uhr die Mög-
lichkeit eine Belastungsübung auf der Anlage der Landesfeuer-
wehrschule zu absolvieren.

Einladung zur Jahreshauptversammlung
Am 20. März 2015 findet um 19.30 Uhr im DRK-Heim die Jahres-
hauptversammlung des DRK-Ortsvereins statt, zu der alle Mitglie-
der herzlich eingeladen sind.
Tagesordnung:
Begrüssung und Eröffnung der Jahreshauptversammlung Tote-
nehrung Genehmigung der Tagesordnung
Jahresberichte
a) 1. Vorsitzender
b) Bereitschaftsleiterin
c) Notfallhilfe
d) Leiterin des Jugendrotkreuzes
e) Kassier
f) Kassenprüfer
Aussprache über die Berichte Entlastung Gesamtvorstand und Kas-
sier Verschiedenes Anträge oder Anfragen zur Tagesordnung sind
bis spätestens 13. März 2015 beim Vorsitzenden Jürgen Lother, Kel-
tergasse 12, schriftlich einzureichen.
Über Ihre zahlreiche Teilnahme würden wir uns sehr freuen.
Gez. Jürgen Lother, 1. Vorsitzender

BEREITSCHAFT:
Unser nächster Dienst- und Übungsabend findet am 24.03. und 
07.04. um 20 Uhr im DRK- Heim statt. Sanitätsdienste sind per 
Rundmail verteilt - bitte bei Maria melden.

BLUTSPENDE:
Bitte beachten Sie, dass bei einer Blutspende zusätzlich zu Ihrem 
Blutspendeausweis ein amtliches Ausweisdokument (Reisepass 

www.drk-weingarten.de

DRK Ortsverein Weingarten

www.cvjm-weingarten.de

Christlicher Verein Junger Menschen KJG Weingarten

Akzente-Gottesdienst
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www.dlrg-weingarten.de

DLRG Ortsgruppe Weingarten

oder Personalausweis) vorgezeigt werden muss.
Der nächste Blutspendetermin in Weingarten ist am MITTWOCH, 
05.08.2015 zwischen 14:30 und 19:30 Uhr in der WALZBACHHALLE. 
Weitere Termine sind am 14.10. und am 30.12.2015, jeweils von 14:30 
bis 19:30 Uhr in der Walzbachhalle.
Weitere Termin können Sie direkt beim Blutspendedienst unter der ko-
stenlosen Hotline 0800 1194911 oder unter www.blutspende.de erfahren.

JUGENDROTKREUZ:
Gruppenstunden sind freitags 
(nicht in den Ferien):
6 - 13 Jahre um 17:30 
bis 18:30 Uhr
14 - 18 Jahre um 
19:00 bis 21:00 Uhr

Trainingszeiten
Unser geleitetes Training während der Hallenbadsaison findet 
montags von 19 bis 20 Uhr statt. In Dieser Zeit trainieren wir un-
sere Jugend und alle Interessenten an einem Jugendschwimm- 
oder Rettungsschwimmabzeichen.
In den „freien Trainingszeiten“ (montags von 20 - 21 Uhr und 
donnerstags von 19:30 bis 21 Uhr) kann nach Belieben trainiert 
werden. Für die aktiven Rettungsschwimer findet in dieser Zeit 
auch ein Trainingsangebot statt.
Interressierte Kinder und Jugendliche können ohne vorherige An-
meldung Montags Abend zum Training um 19:00 kommen. Wir ha-
ben keine Wartelisten und freuen uns über Euer Kommen.
Einfach bei einem der Trainer/-innen melden.

Mittwoch, den 1. April 2015, 19:30 Uhr
Kath. Kirche St. Georg in Spöck
Multimedialer Konzertabend:
Bildbetrachtung „Isenheimer Altar“
von Roman Rothen für Querflöte, Kontrabass, 
Orgel, E-Bass und Gesang
Mitwirkende: Roman und Ulrike Rothen, beide Königsbach-Stein
Der von Mathis Grünewald geschaffene „Isenheimer Altar“ steht im 
Mittelpunkt des Abends, zu dem das Bildungswerk der Kirchenge-
meinde Stutensee-Weingarten einlädt.
Wenn Sie eine Mitfahrgelegenheit suchen, melden Sie sich bitte bei 
Harald Wagner Tel. 5015. 
Der Eintritt ist frei, um eine Spende wird gebeten.

Montag, den 13. April
Sicher Wohnen – Einbruchschutz, 
„Wohnungseinbruch – Wie kann ich mich schützen?“
Referent: Hans-Joachim Rausch, Erster Kriminalhauptkommissar, 
Leiter der Kriminalpolizeilichen Beratungsstelle des Polizeipräsidi-
ums Karlsruhe, Beginn 19:00 Uhr im Gemeindezentrum

Jede Woche:
Unsere regelmäßigen Veranstaltungen finden wöchentlich statt. 
Nähere Informationen zu den einzelnen Veranstaltungen, geänder-
te Uhrzeiten usw. findet Ihr anschließend unter „Hinweise zu den 
regelmäßigen Veranstaltungen“. Sofern dort nicht ausdrücklich 
anders angegeben (z.B. durch konkrete Termine), ist während der 
Schulferien kein Programm.
Montag
17.30 - 19.00 Uhr: Jungschar für Mädels ab 5. Schuljahr
19.30 Uhr: Jugendkreis (ab 16 Jahren)
Dienstag
17.15-18.45 Uhr: Jungschar für kleine Jungs (7 – 10 Jahre)
19.00-21.00 Uhr: Meeting für Teens
Mittwoch
17.30-19.00 Uhr: Jungschar für große Jungs (10-13 Jahre)
Donnerstag
17.00-18.15 Uhr: Kinderkiste für Kids von 3 - 7 Jahren
17.15 Uhr - 18.45 Uhr: Jungschar für Mädels 1.-4. Schuljahr
Weitere Informationen
Mehr über uns (z.B. Bilder von unseren Events) findet Ihr im Inter-
net unter „ec-weingarten.de“
Kontakt
EC-Jugendarbeit, Jöhlingerstr. 2a, 76356 Weingarten

Mit Fahrrad und Bibel von Königsberg nach Danzig
So war der Dia-Vortrag angekündigt, zu dem das Altenwerk zum Senio-
rennachmittag im März eingeladen hatte. Herr Heinz Junker vom Al-
tenwerk St. Elisabeth Friedrichstal hatte die Gestaltung dieses Nach-
mittags übernommen. In der ehemaligen Seelsorgeeinheit Stutensee 
wurden oft interessante Reisenangeboten. Eine dieser Reisen ging vor 
3 Jahren von Friedrichstal mit dem Rad nach Karlsruhe, mit dem Zug 
nach Hamburg, weiter nach Rostock und Königsberg und von Königs-
berg mit dem Rad nach Danzig. Die Reisegruppe bestand aus zehn er-
wachsenen Männern und Frauen. Mit dabei war Pfarrer i. R. Peter Alten-
stetter, der für die Bibelarbeit und für alle religiösen Betrachtungen und 
Übungen zuständig war. In Rostock, das nach der Zerstörung durch den 
Krieg sehr gut restauriert wurde, gab es viele der charakteristischen 
Backsteinbauten zu bewundern, u. a. die Marienkirche, das Kröpeliner 
Tor und den 100 Jahre alten Leuchtturm.
Vom alten Königsberg, das im August 1944 von den Russen eingenom-
men wurde, war danach nur noch 10% der Bausubstanz vorhanden. Der 
Dom, der teilweise erhalten geblieben war, wurde restauriert und be-
herbergt jetzt ein Museum. Natürlich wurde auch das Grabmal von Im-
manuel Kant besucht. 
Von Königsberg aus ging es mit dem Rad für 3 Tage nach Frauenberg, 
das Bischofssitz ist. Es gab u. a. eine Führung durch die Kirche auf dem 
Domhügel. Man bewunderte den gotischen Flügelaltar mit Skulpturen 
großer Heiliger und eine wunderschöne Madonna mit dem Jesuskind. 
Von Frauenberg aus fuhr die Gruppe mit dem Schiff (mit Piratenflag-
ge) über das Frische Haff zur Frischen Nehrung, die halb polnisch und 
halb russisch ist. Den polnischen Teil darf man als Tourist befahren. In 
Danzig, das auch vorbildlich restauriert worden ist, hat die Reisegruppe 
z.B. das Rathaus, die Nikolaikirche, die Marienkirche und viele andere 
Sehenswürdigkeiten bestaunt. Es waren nach Aussage von Herrn Jun-
ker oft anstrengende Tage auf der 185 km langen Strecke von Königs-
berg nach Danzig, aber alle Teilnehmer sind nach 10 Tagen heil und ge-
sund wieder zu Haus angekommen.
Die Besucher des Seniorennachmittags haben beeindruckende Bilder 
von dieser Reise gesehen, von Orten, die sei in ihrem Alter in der Rea-
lität wohl nicht mehr sehen werden. Frau Leifeld bedankte sich im Na-
men des Altenwerkes und aller Besucher bei Herrn Junker. Er bekam 
herzlichen Applaus.

www.weingarten-karlsruhe.kf.kolping.de

Kolpingsfamilie

Kath. Altenwerk
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Der nächste Seniorennachmittag findet statt am Mittwoch, 8. April 
2015 um 14:30 uhr im katholischen Gemeindezentrum, Schillerstra-
ße 4. Das Thema lautet „Leben heißt unterwegs sein.“Wir laden ein 
zu Gedanken und Bildern mit Pfarrer Jürgen Olf und freuen uns auf Ih-
ren Besuch.

Ausflug in den Schwarzwald
Am Mittwoch, 6. Mai 2015 macht das Altenwerk eine Tagesfahrt in 
den Schwarzwald. Mit dem Bus fahren wir nach Bad Teinach. Dort be-
suchen wir eine Nudelmanufaktur, können bei der Herstellung von Nu-
deln zuschauen und nach Herzenslust auch einkaufen. Zum „Lamm“, in 
dem wir zu Mittag essen, sind es nur ein paar Schritte. Nach dem Mit-
tagessen geht es weiter zum Zavelstein. An der Besichtigung der Bur-
gruine können Sie auch teilnehmen, wenn Sie einen Rollator benutzen 
müssen. Natürlich ist auch Zeit und Gelegenheit, zum Kafeetrinken ein-
zukehren.
Die Abfahrtszeiten sind wie folgt:
8:45 Uhr Waldbrücke; 8:55 Uhr Café Neff, 9:00 Uhr Kirche, Rückkehr 
in Weingarten ca. 18:00 Uhr.
Der Fahrpreis beträgt 15,00 Euro.
Anmeldungen nehmen ab sofort entgegen:
Anni Krieger, Telefon: 80 92 und Hildegard Michi, Telefon: 28 31

Einladung zur Mitgliederversammlung
Die Mitgliederversammlung mit Wahlen findet am Mittwoch,15.
April 2015 um 14.30 Uhr in der alten Schulküche statt.
Dazu laden wir unsere Mitglieder recht herzlich ein.

Kreativgruppe
Wir treffen uns am Mittwoch, den 18.3. und am 25.3. immer um 
19.00 Uhr in der alten Schulküche.

Vorsetz fällt aus

Arbeiterwohlfahrt Weingarten Baden e.V. Seniorennachmittag
Am Donnerstag, 26.03.2015 kommt zu Firma „Mode-Bequem“ aus 
Karlsruhe-Durlach zu uns. Diese bringt ihre Frühjahrs- und Som-
merkollektion mit, die uns während einer „Modeschau“ präsen-
tiert wird. Es handelt sich um aktuelle, preiswerte und modische 
Damen- und Herrenbekleidung.
Selbstverständlich wird zunächst Kaffee und Kuchen serviert und 
ein gemeinsames Abendessen gibt es auch.
Beginn ist um 14.30 Uhr und Ende gegen 18 Uhr.
Wer abgeholt werden möchte, ruft bitte am 26.03.15 unter der Tele-
fon-Nr. 3134 ab 13 Uhr an.

Wanderung zur Hedwigsquelle
Wir treffen uns zu unserer Stadtbahnwanderung am Sonntag, den 
22.03.15, um 10:30 Uhr am Bahnhof Weingarten. Abfahrt per Gruppen-
karte um 10:36 Uhr nach Karlsruhe Hbf., weiter mit der S1 um 10:57 
Uhr am Bahnhof-Vorplatz nach KA-Dammerstock. Hier beginnt unse-
re Wanderung durch den Rüppurrer Wald. Nach ca. 1 Stunde erreichen 
wir die Hedwigsquelle, wo wir eine kleine Rast einlegen.
Weiter geht es auf dem Panoramaweg über den Robberg hinun-
ter ins Albtal. Gegen 13:30 Uhr ist eine Einkehr in der Waldgaststätte 
Schützenhaus Ettlingen geplant.
Die Strecke ist ca. 9 km lang und gut begehbar.
Ankunft in Weingarten ist gegen 17:30 Uhr vorgesehen. Gäste sind 

Arbeiterwohlfahrt

herzlich willkommen.
Wanderführer: Günter und Anita Buchberger, Tel. (07244-) 2058111.

Einladungen befreundeter Vereine
Der Musikverein Weingarten lädt am Palmsonntag, den 29.03.15, 18:00 
Uhr zu seinem Frühjahreskonzert in die Walzbachhalle ein. Wie im-
mer wartet ein buntes Programm auf die Besucher.
Karten zu 10 € sind bei den Musikern und an der Abendkasse erhält-
lich. Der Ortsseniorenrat lädt ein auf Mittwoch, den 25.03.15, 19:00 
Uhr in das Turmzimmer in Rathaus zu dem Vortrag „Bluthochdruck 
– Kreislauf – Diabetes“ von dem Weingartener Internisten Volker Wer-
ner ein.

Neue Wanderwege in Weingarten
Hermann Schulz 50 Jahre Mitglied
Bei der diesjährigen Hauptversammlung der Ortsgruppe Weingar-
ten des Schwarzwaldvereins wurde Hermann Schulz für 50 Jahre 
Mitgliedschaft geehrt. Seit 10 Jahren ist er Ehrenmitglied und hat 
bis vor kurzem gesellige Veranstaltungen der Ortsgruppe musika-
lisch mit seiner Hammond-Orgel bereichert. Dafür sprach ihm der 
Vorsitzende Klaus Goerke seinen herzlichen Dank aus. 
Für 40-jährige Mitgliedschaft wurde Gisela Knörzer zum Ehren-
mitglied ernannt. Leider konnte sie wegen Erkältung die Ernen-
nungsurkunde nicht selbst in Empfang nehmen, sie wird ihr zu 
einem späteren Zeitpunkt von Klaus Goerke überbracht. Doch zu-
vor standen die Berichte der einzelnen Fachwarte und des Vorsit-
zenden an. So konnte der Vorsitzende Klaus Goerke daran erin-
nern, dass im vergangenen Jahr anlässlich der 150-Jahr Feier des 
Schwarzwaldvereins eine Traubeneiche auf dem Katzenberg ge-
pflanzt wurde und die neue Wegemarkierung in Angriff genom-
men werden konnte. Näheres hierzu beim Bericht des Wegewar-
tes. Die Ortsgruppe war bei den Delegiertenversammlungen des 
Hauptvereins und des Bezirks Albtal vertreten, ebenso wie im Ver-
einsforum der Gemeinde Weingarten. Für die zahlreich angebote-
nen Wanderungen dankte er den jeweiligen Wanderführern, be-
sonders jedoch Konrad und Hannelore Warga für die Organisation 
der Seniorenwanderungen und Ingrid Maier und Walter Kärcher 
für die Leitung der Mittwochsradler. Sein Dank galt auch Klaus 
Kleefeldt, der die KVV-Wanderung leitete.
Leider musste die Ortsgruppe im vergangenen Berichtsjahr von 
10 verstorbenen Mitgliedern Abschied nehmen, die Mitglieder-
zahl blieb jedoch konstant, da es auch einige Beitritte gab. Die An-
zahl der geführten Wanderungen hat sich im Vergleich zum Vor-
jahr leicht erhöht, berichtete Wanderwart Reinhold Mangei. Regen 
Zuspruch erfuhren die Seniorenwanderungen, aber auch die Rad-
lergruppe, die sich deutlich vergrößern konnte und viele Gäste an-
zieht. Glücklicherweise gab es keine Unfälle, alle Veranstaltungen 
konnten problemlos bewältigt werden. Reinhold Mangei dankte 
den jeweiligen Wanderführern und versprach auch für das laufen-
de Jahr viele interessante Touren.
Seit 2014 ist Albert Reichert Wegewart für die Ortsgruppe. Seine 
Hauptaufgabe bestand im vergangenen Jahr die seit langem ge-
plante Wegemarkierung umzusetzen. Seit 2008 laufen die Planun-
gen und Vorbereitungen, die nun mit Hilfe des Bauhofs der Ge-
meinde Weingarten Wirklichkeit wurden. Die Wanderwege begin-
nen alle am Bahnhof Weingarten und führen auf verschiedenen 
Routen hauptsächlich zum Naturfreundehaus Jöhlingen. Zusätz-
lich kümmerte sich Albert Reichert um die 38 Sitzbänke und die 
Beschilderung des Weinlehrpfades und nahm einige Ausbesserun-
gen vor.
Der Bezirkswegewart Wilfried Süss, der in Vertretung des Bezirks-
vorsitzenden gekommen war, stellte die neue Wanderkarte Albtal 
vor, in der die neuen Wege bereits gekennzeichnet sind. Ein weite-
rer Punkt war die Beitragserhöhung, die der Hauptverein in Frei-
burg angekündigt hatte. Die Ortsgruppe Weingarten schlug der 
Versammlung folgende Anhebung vor: Einzelmitglieder zahlen 
statt bisher € 19,00 nun € 25,00 pro Jahr und für Familienmitglie-
der erhöht sich der jährliche Beitrag von derzeit € 25,00 auf nun € 
30,00. Nach kurzer Diskussion gab es 64 Jastimmen bei 3 Gegen-
stimmen und 4 Enthaltungen. Somit wurde die geplante Beitrags-

DHB-Netzwerk Haushalt

www.schwarzwaldverein-weingarten.de

Schwarzwaldverein
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erhöhung mehrheitlich angenommen. Der Vorstand der Ortsgrup-
pe wurde einstimmig entlastet. Zum Schluss wurde noch einige 
Wanderer für rege Teilnahme geehrt, unter anderem für mehr als 
200 Wanderungen erhielten Doris und Richard Konrad, sowie Ger-
trud Stieb ein Präsent.
Traditionsgemäß endete die Versammlung mit 3 Strophen des Bad-
nerlieds.
V.i.S.d.P. Monika Möll

Der dritte Teil unserer Schnitzaktion der Wurzelkinder geht wei-
ter am Samstag, den 21. März 2015 im Heimatmuseum. Es wird 
wieder zweitgeteilt ab 9:30 Uhr und ab 11:00 Uhr geschnitzt und 
gebastelt.
Am Montagabend, den 09.03.2015 traf sich die AGNUS-Jugend 
zu ihrer Jahreshauptversammlung. Die Vorsitzende Denise Feke-
titsch berichtete über die Kindergruppen, Wurzelgnomen 2-4 Jah-
re, Wurzelkinder 5-7 Jahre und die Schulgruppe.
Ein großer Gewinn für die Wurzelkinder war Sonja Güntner vom 
Bürger- und Heimatmuseum Weingarten e.V., ihren Einsatz, ihre 
tollen Ideen und auch die Nutzung der Räumlichkeiten. Insbeson-
dere zu erwähnen sei letztes Jahr das Schmetterling-Projekt (mit 
vielen tollen Rückmeldungen) und Steinzeit-Mahlzeit und dieses 
Jahr das Schnitzen.
Es kamen Klaus & Navina Klingmann dazu. Klaus hält derzeit den 
Schnitzkurs und beide bringen sich zum diesjährigen Thema In-
dianer ein. Das letzte Jahr war ein besonderes Jahr, denn die AG-
NUS bestand 30 Jahre. Wir feierten erst mit den Kindern und El-
tern der Kindergruppen an der Forsthütte mit vielen Aktionen, 
wie Bau der Fledermauskästen, T-Shirts bedrucken, Blütentatoos, 
Kletterturm, usw. und auch eine tolle musikalische Begleitung von 
Kalle Hamsen. Es war viel Wert die Lokalität des Fosthauses nut-

zen zu können. Desweiteren 
gab es für die Erwachsenen 
noch ein Treffen abends im 
Da Sandro.
Und wir freuen uns, die Ver-
einszeitschrift Löwenzahn 
mit einer Sonderausgabe re-
animiert haben zu können. 
Zum Jahresabschluss fand 
unser Lichterfest statt, auch 
hierfür konnten wir die Feu-
erstelle an der Forsthütte 
nutzen. Es wurde ein Lich-
terpfad mit Bildern aus dem 
Buch „Etwas von den Wur-
zelkinder“ von Sibylle von 
Olfers in Bezug auf den Na-
men unserer Kindergrup-
pe aufgestellt. Das Fest war 
sehr schön stimmungsvoll 
und ein schöner Abschluss 
des letzten Jahres.
Als letzte Aktion hatten wir einen Stand auf dem Weihnachts-
markt wie üblich mit unseren Lehmkartoffeln. Diese gehen so gut, 
dass wir sie beibehalten. Als Ausblick für 2015 haben wir einerseits 
das Thema Indianer, was wunderbare Naturthemen wie Tierspu-
ren, Heilkräuter, insgesamt der achtsame Umgang mit der Natur 
und viele Bastelideen bietet. Und andererseits als Projekt mit den 
Kindergärten und Schulklassen das Thema „Amphibien + Wein-
gartener Moor“. Auch am Straßenfest und Weihnachtsmarkt wol-
len wir uns wieder beteiligen.
~~~ Fortsetzung folgt ~~~

Spendenzusagen sind noch möglich
Festschrift zum Jubiläum „50 Jahre Bürger- und Heimatverein“
Der Bürger- und Heimatverein Weingarten wurde am 6. Februar 
1965 gegründet und kann deshalb heuer auf sein 50-jähriges Be-
stehen zurück blicken. Die in einem halben Jahrhundert geleiste-
te Arbeit für Weingarten ist breit gefächert kann sich durchaus se-
hen lassen. Ein Höhepunkt wird dabei der Festabend am Samstag, 
25. April, um 19 Uhr im Festsaal des Gasthauses „Löwen“ sein. Dazu 
wird auch eine Sonderausgabe der „Weingartener Heimatblätter“
als Festschrift mit vielen interessanten Beiträgen erscheinen.
Auf 132 Seiten berichten fachkundige Autoren sowohl über die Ar-
beit des Vereins als auch die wechselvolle Geschichte Weingartens
in vielen Facetten. Insofern handelt es sich nicht um ein übliches
Festbuch, sondern um ein Heimatbuch, das die vielseitige Litera-
tur des Vereins bereichert und nicht nur dem Tag, sondern auch der 
Zukunft geschuldet ist. Um die Jubiläumsschrift in diesem Um-
fang realisieren zu können, hat der Bürger- und Heimatverein die
Weingartener Geschäfte und Betriebe um eine Geldspende gebe-
ten. Die Resonanz war erfreulich und hat dem Verein die Herausga-
be des Werkes ermöglicht. Da zum Redaktionsschluss am 25. März
die Liste der Spender abgeschlossen wird, können Spendenzusagen 
noch bis zu diesem Zeitpunkt dem Verein mitgeteilt werden. -rof-

Einladung zur Jahreshauptversammlung 
am 27. März 2015 im Gasthaus „Löwen“
Die Jahreshauptversammlung des Bürger- und Heimatvereins 
Weingarten e.V. findet am Freitag, 27. März 2015, um 19.30 Uhr im 
Nebenzimmer des Gasthauses „Zum goldenen Löwen“ statt. Dazu 
werden alle Ehrenmitglieder und Mitglieder hiermit entsprechend 
der Satzung frist- und formgerecht eingeladen.
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüssung
2. Totenehrung

www.agnus-weingarten.de

AGNUS-Weingarten

Hermann Schulz mit Klaus Goerke und Monika Möll

v.l. Klaus Goerke, Günter und Anita Buchberger, Renate Koch, Gertrud Stieb, Hermann
Schulz, Gudrun Euerle, Doris und Richard Konrad, Reinhold Mangei

Bürger- und Heimatverein Weingarten e. V.
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3. Feststellung der fristgerechten Einladung und der Beschlussfähigkeit
4. Rechenschaftsberichte: 
a) des Vorsitzenden
b) des Kassenverwalters
c) der Kassenprüfer
d) der Volkstanzgruppe
e) der AG Museum im Turm
f) der AG Neues Heimatmuseum
g) der AG Heimatblätter
h) der AG Wasserrad
i) der AG Ortsgestaltung, Denkmal- und Naturschutz
5. Aussprache zu den Berichten
6. Entlastung des Vorstands
7. Neuwahlen
8. Veranstaltungen im Jubiläumsjahr: Festabend am 25.04.2015 etc.
9. Verschiedenes
Anträge von Mitgliedern auf Ergänzung der Tagesordnung sind bis 
spätestens Dienstag, 24. März 2015, beim Vorsitzenden Roland Fell-
eisen, Wiesenstraße 44, 76356 Weingarten, schriftlich einzureichen.

Ausschreibung zum 11. Frauenkreativmarkt
Klein-Montmartre in Weingarten: Aufruf an alle kreativen 
Frauen! Am Samstag, den 27. Juni 2015 findet von 9-15 Uhr auf 
dem Rathausplatz in Weingarten der 11. Frauenkreativmarkt 
Klein-Montmartre statt. Jede kreativ tätige Frau kann sich bei 
uns bewerben.
Wenn Sie mit Farben, Stoffen, Naturmaterialien, Ton, Blumen, 
kreativ sind, wenn Sie zeichnen, malen, bildhauen, tanzen, sin-
gen, musizieren, schreiben, Theater spielen, nähen, filzen, töp-
fern, fotografieren, Schmuck herstellen, Papier schöpfen, sich 
sozial engagieren, Ihr Leben umgekrempelt haben etc., dann 
bewerben Sie sich! Wenn Sie live singen, musizieren oder Por-
traits malen, Theater oder Marionette spielen, Pantomime ma-
chen, jonglieren, als 
Strassenkünstler/in auf-
treten wollen, dann sind 
sie ebenfalls herzlich 
willkommen.
Wir wünschen uns ein 
großes buntes Spek-
trum von möglichst vie-
len, verschiedenartigen, 
künstlerisch tätigen 
Frauen. An diesem Vor-
mittag können Sie sich 
und Ihre Kunst vorstellen, evtl. vor Ort und Stelle vorführen und 
selbstverständlich zum Verkauf anbieten. Besonders Mitmach-
aktionen sind sehr erwünscht. In unserem Vitamin F-Straßen-
café können Besucherinnen und Besucher dieses Kunst-Open-
Air-Spektakel bei Kaffee und Kuchen genießen. Vielleicht ge-
lingt es uns, für diesen Tag die Stimmung und das Flair von 
Montmartre nach Weingarten zu zaubern.
Da wir mehr Bewerberinnen als Standplätze haben, bewerben 
Sie sich bitte bis spätestens zum 26. März 2015. Bitte stellen Sie 
uns schriftlich dar, am besten mit Fotos, was sie künstlerisch 
machen und was Sie ausstellen oder an dem Vormittag tun 
möchten. Wir benachrichtigen Sie Anfang April, ob Sie einen 
Stand erhalten. Bringen Sie alles mit, was Sie für Ihren Stand 
benötigen: Tische, Sonnenschirme, Stühle etc. Die Standmiete 
beträgt 30 Euro oder einen selbst gebackenen Kuchen plus 10 
Euro.
Bewerben Sie sich bitte schriftlich bei Susanne Bürkert, 
Tel: 07244-720902, Susanne.Buerkert@t-online.de.
Geben Sie dabei bitte Ihre Daten (eMail, Adresse, Telefonnum-
mer) an.
SuBü

Neue Broschüre „Schuldenfrei im Alter“
Menschen können ohne Schuld in finanzielle Not geraten, entwe-
der weil sich ihr Einkommen auf einmal verringert oder weil plötz-
lich Kosten auf sie zukommen, mit denen sie nicht gerechnet ha-
ben. Gerade älteren Menschen fällt es dann häufig schwer, über 
ihre Geldsorgen zu sprechen und sich frühzeitig auch professio-
nelle Hilfe, beispielsweise in einer Schuldnerberatung, zu holen. 
Vor diesem Hintergrund ist die neue Broschüre „Schuldenfrei im 
Alter“ entstanden, die von der Bundesarbeitsgemeinschaft der Se-
nioren-Organisationen (BAGSO) in Zusammenarbeit mit der Dia-
konie Deutschland und mit Unterstützung des Bundesministeri-
ums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend herausgegeben wird. 
Die Broschüre enthält auf 92 Seiten zahlreiche Hinweise, wie man 
sich auf mögliche finanzielle Veränderungen, zum Beispiel beim 
Eintritt ins Rentenalter, vorbereiten kann. Zudem gibt sie Informa-
tionen zur Besteuerung der Rente, zum Thema Zuverdienst sowie 
zu staatlichen Hilfen, wenn die Rente nicht reicht. Erarbeitet wur-
de der Ratgeber von den Schuldnerberaterinnen im Diakonischen 
Werk Köln und Region, Maike Cohrs und Claudia Lautner. Er kann 
kostenfrei bestellt werden bei BAGSO e.V., (wittig@bagso.de) Bonn-
gasse 10, 53111 Bonn, Fax (0228) 24999320.

Liebe Oldtimerfreunde
Bei der Gewerbeschau im April 2014 war die er-
ste Oldtimerschau. Sie war ein voller Erfolg...
Oldtimer aus Weingarten.
Unglaublich, was es alles in unserem schönen 
Weinort gibt.
Die nächste Präsentation bei der Gewerbemei-
le ist am
26. April 2015 von 11.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
in der Rudolf – Diesel – Str.
für Aufsicht wird gesorgt. Weiterhin gibt es für jeden Teilnehmer
Essen und Trinken.
Wir würden uns freuen, wenn Sie sich wieder an der Oldtimer-
schau beteiligen würden.
Auf vielfachen Wunsch, findet ein Oldtimerstammtisch statt. Wir
treffen uns am 26. März ab 19.30 Uhr im Schützenhaus / Kirchbergs-
trasse. Es gibt ja vieles zu erzählen, vom Fahren und Schrauben...
Um besser planen zu können, bitte ich freundlichst um eine
Rückmeldung.
Werner Burst, Handy 0172 / 75 28 934, Mail: Skipperbaer@aol.com

Termine 2015
Die Jahreshauptversammlung mit der Wahl des Kassierers findet 
am kommenden Samstag den 21.03.2015 um 14:00Uhr im Vereins-
heim „Gärtnerklause“ statt. Der Vorstand hofft auf eine rege Teil-
nahme. Hier noch die Termine für die diesjährigen Arbeitseinsät-
ze (jeweils Samstag):
21.März (kommender Samstag)
18.April
16.Mai
20.Juni
18.Juli
19.September
17.Oktober
14.November
Wie bekannt, treffen wir uns immer um 09:00Uhr am Vereinsheim.

Vitamin F.

Sozialverband VdK 

Gewerbeverein

Kleingartenverein
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 Die Seite der Volkshochschule 

Ukulele – Workshop     Michael Friedmann 
Die Ukulele ist ein gitarrenähnliches 
Zupfinstrument, das aufgrund seiner Größe 
den Eindruck einer Spielzeuggitarre 
erweckt. Doch verbirgt sich dahinter ein 
hervorragendes Begleitinstrument, das 
immer Platz findet. Die Ukulele ist gerade 
wegen ihrer Größe leichter, transportabler, 
preisgünstiger und auch einfacher zu lernen 
als die Gitarre. Anhand einer kleinen 
hawaiianischen Ukulele lernen Sie an 
diesem Nachmittag dieses interessante 
Instrument kennen. 
Der Kurs ist für Jung und Alt geeignet. 
Notenkenntnisse und Vorkenntnisse im 
Ukulele- bzw. Gitarrenspiel sind nicht 
erforderlich. Auf Teilnehmerwunsch kann 

anschließend ein Ukulele-Kurs organisiert werden. 
Bitte mitbringen: Schreibsachen, und falls vorhanden: Ukulele, 
Noten- bzw. Tischleseständer. 
Kosten für Leihinstrumente (ca. 10 €) werden direkt mit der 
Kursleitung abgerechnet. Bitte teilen Sie bei Ihrer Anmeldung 
mit, ob Sie ein Leihinstrument benötigen. 1 Termin 
Samstag, 11.04.2015, 10:00 Uhr bis 16:00 Uhr, 34,80 Euro 

Gesundheits- bzw. Sportkurse     Termine    _ 
Fitnessgymnastik - Bauch - Beine - Po Di, 21.04.2015, 19:00 Uhr 
Powergymnastik mit dem Maxi Elastiband 

Do, 16.04.2015, 18:30 Uhr 
ZUMBA® fitness bisher freitags,   19:45 Uhr 
Dieser Kurs wird eventuell auf dienstags, 19:15 Uhr 
verlegt. Kursort wird voraussichtlich der Saal im Goldenen 
Löwen sein. 
ZUMBA® gold Di, 14.04.2015, 17:45 Uhr  
XCO-Shape Training Mo, 13.04.2015, 17:30 Uhr 
Fit mit dem Flexi-Bar® Di, 14.04.2015, 18:00 Uhr 
Fit mit dem Flexi-Bar® Do, 16.04.2015, 20:00 Uhr 
Rückengymnastik, Kurs 1 Do, 16.04.2015, 18:30 Uhr 
Rückengymnastik, Kurs 2 Di, 21.04.2015, 20:00 Uhr 
Pilates Anfänger Mi, 15.04.2015, 17:20 Uhr 
Pilates Mittelstufe Mi, 15.04.2015, 18:25 Uhr 
Pilates Fortgeschrittene Mi, 15.04.2015, 19:30 Uhr 
Den Streß im Griff – Autogenes Training 

Di, 14.04.2015, 19:00 Uhr 
Yoga, Kurs 1 ist voll belegt Mo, 13.04.2015, 18:00 Uhr 
Yoga, Kurs 2 ist voll belegt Mo, 13.04.2015, 19:45 Uhr 
Yoga, Kurs 3 Di, 14.04.2015, 19:30 Uhr 
Yoga, Kurs 4 Do, 16.04.2015, 19:30 Uhr 

Sportkurse am Vormittag   Termine in der Mineralix Arena 
BMW - Bauch muss weg Mi, 15.04.2015,   9:00 Uhr 
Funktional Training mit XCO und Flexi-Bar® 

Mi, 15.04.2015, 10:00 Uhr 
Fit mit dem Flexi-Bar® Do, 16.04.2015,   9:00 Uhr 

Fitnessangebot in den Osterferien_____________________ 
Nordic Walking Di, 07.04.2015,   30 Euro 
4 Termine jeweils dienstags und mittwochs, 18:30 – 20:00 Uhr 

Bleistiftzeichnen – Crashkurs 
Christina Häber 
Mit dem Bleistift kann man schnell 
und unkompliziert etwas skizzieren 
oder eindrucksvolle Kompositionen 
erschaffen. 
Fragen zum Kurs beantwortet gerne 
Frau Häber: 0 72 03 / 9 24 96 40. 
Dienstag, 14.04.19:30 Uhr, 

   4 Termine, 52,20 Euro 

Besuchen Sie uns im Internet: 

   VOLKSHOCHSCHULE 
         im Landkreis Karlsruhe e.V. 

Außenstelle Weingarten 
Leitung, Information und Anmeldung: 
Birgit und Achim Schäfer, Am Bildhäusle 9, 76356 Weingarten 
Telefon (AB): 0 72 44 / 73 71 18 
e-Mail: vhs-weingarten@web.de 
Internet: www.vhs-karlsruhe-land.de/weingarten 

Veranstaltungsreihe  Entdecke Dein Weingarten 
in Zusammenarbeit mit dem Bürger- und Heimatverein 
Weingarten und der Gemeinde Weingarten: 

Vom Kriegsbauwerk zum Naturrefugium - 
Die Geschichte der Bunker auf dem Eisberg 
Ortsbegehung mit Herrn Franz Aich, Sa, 18.04.2015, 14:00 Uhr 

Wanderung durch das Weingartener Moor 
mit Förster Herrn Michael Schmitt Fr, 08.05.2015, 17:00 Uhr 

Die Ungeheuerklamm und ihre seltene Flora 
Wanderung zu den dort blühenden Orchideen (Nestwurz, 
weißes Waldvögelein, Helm- und Purpurknabenkraut). 
Mit Herrn Joachim Lutz und Herrn Klaus Geggus 
So, 10.05.2015, 14:00 Uhr,    (voraussichtlich Terminänderung) 

Besichtigung der katholischen Kirche St. Michael 
mit Herrn Pfarrer Jürgen Olf Sa, 06.06.2015, 14:00 Uhr 

Hügelgräber – Rundweg, 
Begehung von archäologischen Fundstellen im Gewann Dörnig 
mit Frau Sonja Güntner. Sa, 17.10.2015, 14:00 Uhr 

Sprachkurse    Termine    _ 
Englisch für Senioren, montags ,   9:30 Uhr 
Englisch für Senioren, Anfängerkurs dienstags   9:30 Uhr 
in Kooperation mit dem Ortsseniorenrat Weingarten. 
Englisch Anfänger/innen Di, 14.04.2015, 18:00 Uhr 
Englisch Anf. mit wenig Vork. Mi, 15.04.2015 19:00 Uhr 
Englisch Anf. mit Vorkenntnissen Mo, 22.06.2015 19:30 Uhr 
Englisch Fortgeschrittene Di, 30.06.2015, 19:30 Uhr 
Französisch mit geringen Vork. Mi, 29.04.2015, 19:45 Uhr 
Französisch mit Vorkenntnissen Mi, 22.04.2015, 18:00 Uhr 
Französisch   B1 Fortg. Kurs 1 Mo, 13.04.2015 10:00 Uhr 
Französisch   B1 Fortg. Kurs 2 Mo, 20.04.2015, 19:30 Uhr 
Italienisch Anfänger/innen Mo, 08.06.2015, 18:15 Uhr 

Englisch für Anfänger mit ger. Kenntnissen 
Sabine Peters-Ottmann  
In diesem Kurs wird die englische Sprache 
ganz von vorne gelehrt. Es sind keinerlei 

Vorkenntnisse nötig. Der Kurs richtet sich an alle Personen die 
immer schon mal gerne Englisch lernen wollten sei es für 
Urlaub, englischen Gesang im Chor oder weil die Sprache eine 
Faszination ausübt. Sie lernen in stressfreier und entspannter 
Atmosphäre, jeder in seinem eigenen Tempo. Es gilt hier die 
Devise: Englisch lernen kann jeder, egal welchen Alters. 
Fragen zum Kurs: Frau Peters-Ottmann: 0 72 44 / 72 26 88. 
Dienstag, 14.04.2015,18:00 Uhr bis 19:30 Uhr, 10 Termine. 

Englisch 5 vor 12 
Sabine Peters-Ottmann 

Prüfungs-Intensivworkshop 10. Klasse Realschule, 
Freitagsnachmittags und/oder Samstagsvormittags. 
Kursbeginn sobald genügend Anmeldungen vorhanden 
sind. 
Fragen zum Kurs beantwortet gerne Frau Peters-Ottmann, 
Telefon 0 72 44 / 72 26 88. 

www.vhs-karlsruhe-land.de/weingarten 
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Mittwoch
Gebetsabend mit Schwerpunkt auf musikalischem Lobpreis
Uhrzeit: 19:30 Uhr
Ort: Mühlstr.9, 76356 Weingarten, Gebetsraum 
(siehe Beschilderung)

Vortrag Dr. Adam, „mal öfter über den Durst trinken“
„Trinken“ ist lebenslanges Dauerthema
D>urst läßt im Alter nach, deshalb trinken, obwohl kein Durst.
Trinken ist wichtiger als Essen. Der Mensch hält fehlende Nahrung 
länger aus, ohne Trinken höchstens zwei Tage.
Trinken ist ein Lebenselement.
Mit Trinken wird die Körpertemperatur geregelt, auch mit Hilfe
von Schwitzen. Durschnittliche Flüssigkeitszufuhr 1,5 – 2 Liter täg-
lich, je nach Aktivitätsverbrauch.
Zeichen von Flüssigkeitsmangel: dunkler Urin.
Abgabe v. Flüssigkeit durch Urin, Stuhl, Schweiß durch die Haut, At-
mung (im Winter sichtbar). Reguläre tägliche Abgabemenge 2 1/2
Liter, je nach Aktivität.
Mit welchen Flüssigkeiten/Getränken wird Durst gestillt:
Leitungs- und gutes Mineralwasser am besten; bei Mineralwas-
ser wichtig: Calcium, Magnesium. Bei hohem Schweißverlust auch 
Kalium, das durch Fruchtsaft er-
setzt werden kann.
Obst. 5 Portionen Obst oder 4 und
1 Glas >Wasser werden täglich
empfohlen.
Bei Fruchtsaftgetränken ist häu-
fig zuviel Zucker drin.
Tee, Kaffee: unbedenklich, aber
Kaffee entzieht Flüssigkeit, des-
halb möglichst zusammen mit
Wasser trinken.
Teesorten sollten immer abge-
wechselt werden. Rotbusch ent-
hält kein Teein. Eistee ist nur Mo-
degetränk, mit vielen Zusatzmit-
teln.
Cola: enthält viel Säure und Zuc-
ker.“ Stevia“ als Zuckerersatz: in Deutschland noch verboten, weil
Herstellung nicht umweltfreundlich.
Vitamingetränke (z.B. ACE) zuviel Zucker.
Isotonische Getränke sind nur für Hochleistungssportler sinnvoll
Alkoholische Getränke: Männer vertragen i.d.R. mehr als Frauen. 
Enthält etwa gleichviel Kalorien wie Fett .
Trinkempfehlungen:
Richtige Getränke auswählen, und gleichmäßig auf den Tag vertei-
len. Langsam trinken, nicht zu kalt, nicht zu heiß.
Trinkspruch: Das Trinken kommt vor dem Essen, drum sollst Du
das Trinken nicht vergessen, darum: prost!

Reges Interesse am Winterschnittkurs des 
Obst- und Rebbauvereins
Keine Streuobstwiese, sondern ein idyllischer Hausgarten war in 
diesem Spätwinter der Austragungsort des traditionellen Baum-
schnittkurses des Obst- und Rebbauvereins. Am Nachmittag des 
28. Februars konnte Henry Östreicher auf dem Grundstück der Fa-
milie Rauch erfreut eine große Zahl an Lernwilligen begrüssen,

ein Beweis dafür, dass auch im Zeitalter einer ganzjährigen Versor-
gung mit frischen Produkten aus aller Welt das Eigene und selbst 
Erzeugte immer noch seinen ganz besonderen Stellenwert hat. So 
nahm denn auch der vielen Besuchern bereits persönlich bekannte 
Fachwart für Obst- und Gartenbau Edwin Müller gerne seine Sche-
re und Säge zur Hand und unterrichtete seine interessierten Zu-
hörerinnen und Zuhörer zunächst im Schnitt eines Spalierbäum-
chens. Dass dabei zunächst die Fruchtmumien des Vorjahres als 
mögliche Infektionsherde zu entfernen sind war vielen im Publi-
kum bereits bekannt. Die Neulinge im Obstbaumschnitt konnten 
hingegen fasziniert beobachten, wie aus einem zunächst planlo-
sen Gewirr aus Ästen und Zweigen ein licht- und luftdurchlässiges 
Gebilde entstand, das mit seiner Fülle an Blütenknospen die Hoff-
nung auf sommerfrisches eigenes Obst weckte. Dass im Hausgar-
ten der Platz begrenzt ist und daher gelegentlich auch Äste zugun-
sten der Begehbarkeit und Pflegbarkeit des Grundstücks weichen 
müssen erklärte Edwin Müller ebenso wie die Gefahren durch 
überwinternde Blattlauskolonien und in Schnittstellen eindrin-
gende Pilze, und selbstverständlich hatte er als Dozent auch ein of-
fenes Ohr für die besonderen Sorgen der Grundstückseigentümer 
um ihre ihnen besonders lieb gewordenen seltenen Obstbaumsor-
ten. Hierzu gehörte eine Sliwowitzzwetschge ebenso wie ein Apfel-
baum, auf dessen Leitästen im vergangenen Jahr verschieden Sor-
ten aufgepfropft worden waren und dessen Edelreiser sich hoff-
nungsvoll entwickelt hatten. 
Nach so viel Theorie und Praxis war es bei strahlendem spätwin-
terlichen Sonnenschein an der Zeit zu einem geselligen Abschluss 
der Unterrichtseinheit. Vereinsvorstand Henry Östreicher dank-
te allen Anwesenden für ihr Interesse an den Veranstaltungen des 
Vereins, und bei einer Brezel und einem Glas von den Gastgebern 
selbst gekelterten Weins wurden noch zahlreiche Erfahrungen 
und Beobachtungen ausgetauscht.

Hilfe für Krebspatienten und Angehörige
Der Verein
B.L.u.T.eV, (Bürger für Leukämie- und Tumorerkrankte), setzt sich seit 
1995 aktiv für Menschen, die an Leukämie oder einer Tumorerkran-
kung leiden, ein. Bis heute konnten wir über 90.000 neue Stammzell-
spender gewinnen und seit 2001 mehr als 550 Stammzelltransplanta-
tionen ermöglichen. B.L.u.T.eV ist enger Partner des Städtischen Kli-
nikums Karlsruhe sowie des UniversitätsKlinikums Heidelberg. Wir 
haben es uns zur Aufgabe gemacht, regional bestehende onkologische 
Versorgungslücken zu schließen und durch Aufklärung und Öffent-
lichkeitsarbeit für die Krankheit Krebs ein Forum zu schaffen.
Selbsthilfe
Im zweimonatigen Rhythmus trifft sich in unseren Räumen eine 
Selbsthilfegruppe für Leukämie- und Lymphompatienten und deren 
Angehörige. Die Teilnahme ist nicht an eine Mitgliedschaft gebunden.

Mühle Weingarten e. V.

Landfrauenverein

Obst und Rebbauverein

B.L.u.T. e. V.

Vereinsnachrichten
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Sport
Krebspatienten profitieren enorm von den positiven Effekten die 
Sport, vor allem Ausdauersport im Freien, auf Körper und Seele hat. 
Lassen Sie sich diese Möglichkeit, wirksam Einfluss auf Ihren Hei-
lungsprozess zu nehmen, nicht entgehen. Wir bieten ganzjährig On-
koWalking-Kurse an bei denen Sie jederzeit einsteigen können. Mehr 
Informationen erhalten Sie unter www.onkowalking.info.
Stammzellspender
In Kooperation mit dem Heidelberger Stammzellregister HSR suchen 
wir immer nach neuen freiwilligen Stammzellspendern. Sie können 
sich bei einer unserer Aktionen registrieren lassen, oder ein Hausarzt-
set bei uns anfordern, oder sich bei einer unserer ständigen Typisie-
rungseinrichtungen erfassen lassen. Informationen zu aktuellen Ter-
minen und zum Thema finden Sie auf unserer Webseite www.blutev.de.

Osterbasar am 26. und 27. März 2015 mit 
„Märchen der Hoffnung“
Zwischen 11.00 Uhr und 
18.00 Uhr findet wieder un-
ser Osterbasar zugunsten 
der Palliativstation im Städ-
tischen Klinium Karlsruhe, 
Foyer der Medizinischen 
Klinik III, Haus D statt.
Am Freitag den 27. März 2015 
präsentieren wir Ihnen um 
14.30 Uhr „Märchen der 
Hoffnung“. Katrin und Ri-
gulf Hefendehl (Musikthe-
rapeut im Klinikum) erzäh-
len Geschichten aus aller 
Welt, verwoben mit Musik 
aus dem Moment.
Wir möchten Sie hierzu 
herzlichst einladen und freuen uns auf Ihren Besuch!
B.L.u.T.eV, Bürger für Leukämie- und Tumorerkrankte, 
Ringstraße 116, 76356 Weingarten,
Montag bis Freitag 9.00 Uhr bis 12.30 Uhr, Tel. 07244/6083-0, 
E-Mail: info@blutev.de, www.blutev.de

Die regelmäßigen „Allerdings-Angebote“ sind:
- KiTa BLAULAND
- MiniClub und Spielkreise
- Waldgruppe
- Café Populär
- Taschengeldbörse und Büchertausch
- PEKIP und Baby-Café über STÄRKE-Gutscheine und mehr…
Neugierig? Weitere Infos erhalten Sie unter www.allerdings-
weingarten.de oder kommen Sie am ersten Montag des Monats
um 20.00 Uhr zum Teamtreffen „Auf der Setz 6“.
Bürozeiten des Familienzentrums: Mo. und Mi. 8.30-12.30 Uhr
(telefonisch), Mi. 9.00-12.00 Uhr (persönlich)
Ort: „Auf der Setz 6“ in Weingarten
Tel.: 07244 / 9479390
E-Mail: Allerdings-Weingarten@web.de
Internet: www.allerdings-weingarten.de

Natürlich kann man auch alleine mit seinem Hund trainieren. 
Aber warum sollte man, wenn es auch gemeinsam mit Gleichge-
sinnten geht? Also, auf geht‘s! Wir treffen uns immer Samstags um
15.15 - 16.00 zur Welpenschule (hier sind auch Nichtvereinsmitglie-
der herzlich Willkommen)

Hundefreunde 4 Pfoten e. V.

16.00 - 17.00 Junghunde und Fortgeschrittene
Auf unserer Webseite www.hundefreunde-weingarten.de findet 
sich alles über unsere Philo-
sophie und weitere Informa-
tionen sowie Fotos vom Trai-
ning. Und wir sind auch auf 
Facebook:
www.facebook.com/Hunde-
freundeWeingarten.
Wir freuen uns immer über 
interessierte Besucher mit 
und (noch) ohne Vierbeiner!
Für Fragen steht Jürgen 
Stiller, 07257/931422, zur 
Verfügung.

Jahrgang 1945/46
Unser erster Stammtisch 2015 ist am Mi. 25. März um 17:00 Uhr im 
Gasthaus „Zum Kleinpeter“. Um zahlreiches Erscheinen wird ge-
beten.
Johann

Mitgliederversammlung am 17.4.2015
wie bereits angekündigt,findet die Mitgliederversammlung 
am 17. April, 19:00 Uhr im Turmzimmer des Rathauses statt.
Unsere Unterstützungsangebote gruppieren sich wie folgt:
- Gegen das Alleinsein und Entlastung pflegender Angehöriger
- Hilfen im Alltag
- Mobil mit dem Auto
- Wie geht was?
- Arbeiten in Haus und Garten
Bei Interesse freuen wir uns auf Ihren Anruf. 
Heinz A. Schammert
Breslauer Str. 4, D-76356 Weingarten, Tel.: +49 7244 55 89 60
Fritz Liebersbach
Durlacher Strasse 16, D-76356 Weingarten, Tel.: +49 7244 4732 
E-Mail:info@buergergenossenschaft-weingarten.de 
Internet: www.buergergenossenschaft-weingarten.de

Schuljahrgänge SChul-

Jahrgang

www.buergergenossenschaft-weingarten.de

Bürgergenossenschaft

Vereinsnachrichten
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FVgg wartet weiter auf Erfolgserlebnis
Der deutlichen 0:5-Niederlage zum Pflichtspielauftakt in 2015 soll-
te am vergangenen Sonntag eine Rehabilitation gegen Aufstiegs-
kandidat Spfr. Forchheim folgen.
Die Augenstein-Truppe offenbarte jedoch erneut Schwächen im 
defensiven und offensiven Bereich. Wie schon in Ettlingenwei-
er am vorvergangenen Wochenende blieb die Fußballvereinigung 
auch gegen den Tabellendritten aus Rheinstetten ohne eigenen 
Torerfolg. Die 0:2-Heimniederlage bedeutete auch einen weite-
ren Rückschlag im Kampf um den Klassenerhalt. Da der Inhaber 
des Relegationsplatzes, SV K-Beiertheim, am Sonntag sein Spiel ge-
wann, verkleinerte sich die Hoffnung auf eine erfolgsversprechen-
de Trendwende.
Positiv bleibt immerhin die restliche Anzahl an Punktespielen, die 
den Rot-Schwarzen noch verbleibt, um das Ruder wieder herum zu 
reißen.

Reserve startet mit vier Punkten aus zwei Spielen
Während die erste Mannschaft in dieser Saison gegen den Abstieg 
spielt, marschiert die Zweite geradewegs auf die Meisterschaft zu. 
Nach dem deutlichen 7:2-Sieg bei Germania Karlsruhe II blieb die 
Truppe jedoch am letzten Sonntag erstmals in dieser Saison ohne 
eigenen Treffer. Dennoch setzte es keine Niederlage: Von den Spfr. 
Forchheim 4 trennte man sich 0:0-Unentschieden.
Das ehrgeizige Team von Spielertrainer Philipp Dämmer wird mit 
diesem Ergebnis kaum zufrieden sein und schon sehnsüchtig dar-
auf warten, im nächsten Spiel wieder viele Tore und drei weitere 
Punkte Richtung Meisterschaft beizusteuern. (tw)

Spielevorschau
Sonntag, 22. März 2015
13.00 Uhr: ESG Frankonia 2 – FVgg Weingarten 2
15.00 Uhr: TSV Auerbach 1 – FVgg Weingarten 1

Termine Meisterschaftsspiele Saison 2014/2015
18.03.2015
B-Jugend: SVK Beiertheim : SG Blankenl/Wgt um 18:30 Uhr
21.03.2015
F1-Jugend: Spieltag beim ASV Durlach ab 9:30 Uhr
F2 und F3-Jugend: Spieltag beim KSV ab 9:30 Uhr
E2-Jugend: VfB Knielingen : FVgg um 11:00 Uhr
D1-Jugend: SG Pfinztal : FVgg um 13:15 Uhr in Wöschbach
C2-Jugend: SG KA-Nordost : SG Blankenl/Wgt um 14:30 Uhr
C1-Jugend: SSV Ettlingen : SG Blankenl/Wgt um 14:30 Uhr
A-Jugend: SG Wgt/Blankenl : FV Grünwinkel um 16:00 Uhr in Blan-
kenloch
22.03.2015
B-Jugend: SG Blankenl/Wgt : SG Walzbachtal um 10:30 Uhr in
Weingarten
24.03.2014
E1-Jugend: FVgg : TSV Reichenbach um 18:00 Uhr
27.03.2015
D2-Jugend: JFV Stutensee : FVgg um 18:00 Uhr

Gelungener Trainingssamstag für die F-Jugenden der 
FVgg Weingarten am 14.03.2015
Im Vorfeld zu der am kommenden Samstag beginnenden Rückrunde 
2014/15 für die F-Junioren der FVgg fand am Samstag, den 14.03.2015 

ein ganztägiges Trainingsevent statt. Zunächst wurde die neue F3 Ju-
gend, die aus dem Jahrgang 2008 der Bambinis hervorgeht, von der F1 
und der F2 begrüsst.
„Vorbei ist die Bambini Zeit“ skandierten die Jahrgänge 2006 und 2007 
und hießen die staunenden F3-ler mit einer Laola-Welle herzlich will-
kommen. Bei besten Fußballbedingungen ging es nach den Grup-
penfotos und den Aufwärmspielen dann zur Sache. Am Vormittag 
waren ambitionierte Technikstationen angesagt, in denen Dribbel-/ 
Pass- und Schusstechniken trainiert wurden. Ein Zielschießen mit 
Geschwindigkeitsmessung rundete den anspruchsvollen Parcours 
ab. Am Auf- und Abbau und der Betreuung der Spielstationen waren 
neben den Trainern auch einige Spielereltern beteiligt. Vielen Dank 
dafür und auch für die mitgebrachten Kuchenspenden. Vor der Mit-
tagspause fanden noch einmal Testspiele statt und die 31 begeister-
ten Teilnehmer hatten nach ausgezeichneten Trainingsleistungen 
mächtig Hunger bekommen. Ein ganz besonderer Dank gilt unserem 
Clubhauswirt Graziano, der nicht nur dafür sorgte, dass die 30 Jungs 
und ein Mädchen wieder gestärkt und mit voller Kraft in den Nach-
mittagsteil starten konnten, sondern diese leckere Mahlzeit nebst Ge-
tränken auch gleich noch komplett sponserte! Super Graziano und 
Ivana, das war klasse!
Am Samstag, den 21.03.2015 heißt es für die F-Junioren „Rückrunde“; 
der F-Jugend Spieltage beginnt mit dem 1. Spieltag in den verschiede-
nen Staffeln.
Viel Erfolg wünschen Andreas, Martin und Tim

Gruppenbild mit Trainers 

Mittagesssen im Clubhaus bei Graziano 

Musicalbesuch „Single Party“ im K 2 am 20.03.15
An alle Damen, die sich angemeldet haben:
Treffpunkt: 18.45 Uhr Weingarten Bf (Gl. Ri. Karlsruhe)
Rückkehr: ca. 23/23.30 Uhr
Der Vergnügungsausschuss freut sich auf einen schönen Abend.

Mitgliederversammlung am Fr. 17.4.2015
Zur ordentlichen Mitgliederversammlung 2015 unseres TC SW 
Weingarten sind alle Mitglieder der Tennisabteilung herzlich ein-
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www.fvgg-weingarten.de
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www.fvgg-weingarten.de

Abteilung Damengymnastik
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TC Schwarz-Weiß Weingarten i. d. FVgg 06
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geladen.
Termin: Fr. 17. April 2014
Beginn 20.00 Uhr
Ort: Clubhaus der Fußballvereinigung
Agenda:
1. Begrüssung und Feststellung der Anwesenheit
2. Genehmigung des Protokolls der letzten Abteilungsversammlung
3. Berichte der Abteilungsleitung
4. Aussprache zu den Berichten
5. Entlastung der Abteilungsleitung
6. Wahlen
7. Aktueller Stand: Energiewende im TC SW
8. Systemn Hallenbuchung 2015/2016
9. Anträge
10. Verschiedenes
Schriftliche Anträge bitte bis spätestens 10. April bei O. Winzer,
Schillerstraße 43, 76356 Weingarten einreichen.
Wir bitten um zahlreiche Beteiligung.

Oberliga Damen: Weingarten gewinnt spannende Revanche
Am vergangenen Samstag spielte der TSV Weingarten gegen TB Bad 
Dürrheim das letzte Saisonspiel vor heimischen Publikum. Nach 
einer knappen 2:3-Niederlage in der Hinrunde wollten die Mädels 
vom TSV alles daran setzen, als Gewinner vom Feld zu gehen.
Die Partie begann auf Augenhöhe, keiner der beiden Mannschaften 
gelang es, sich abzusetzen. Zum Ende des Satzes kam der TSV auf-
grund starker Außenangriffe des Gegners in einen Rückstand von 
19:22. In der entscheidenden Phase machten die Mädels des TSV 
mit druckvollen Aufschlägen dann aber alles richtig, dem Gegner 
gelang es nicht mehr zu punkten - der TSV gewann den ersten Satz 
mit 25:22.
Zu Beginn des zweiten Satzes konnte die Leistung des vorangegan-
genen Satzes nicht abgerufen werden. Die Weingartnerinnen lagen 
zunächst 1:6 zurück. Dank starker Angriffe von Sandra Przybulew-
ski konnte der Rückstand 
aufgeholt und zu einem 
Sieg ausgebaut werden 
(25:20). Die Sätze 3 und 4 
waren identisch und be-
gannen ähnlich wie der 
zweite Satz. Die Spiele-
rinnen des TSV schaff-
ten es nicht, von An-
fang an Druck aufzubau-
en und kamen direkt zu 
Beginn in einen großen 
Rückstand. Zum Übel des 
TSV konnte der Rückstand 
vom Anfang nicht mehr 
aufgeholt werden, und so 
gingen beide Sätze mit jeweils 21:25 an Bad Dürrheim. Wie im Hin-
spiel kam es zu einem entscheidenden fünften Satz. Die Mädels 
des TSV starteten diesmal gut mit einer Führung von 5:1, die aber 
schnell vom Gegner ausgeglichen werden konnte. Nun begann ein 
spannender Schlagabtausch auf Augenhöhe. Die Spielerinnen des 
TSV Weingarten bewiesen am Ende die stärkeren Nerven und ge-
wannen mit Unterstützung des Publikums 18:16.
Mit diesen zwei Punkten hat der TSV Weingarten seinen hart 
umkämpften 3. Tabellenplatz verteidigt.
Ein Dank geht an unsere heimischen Fans, die zum letzten Mal 
in dieser Saison bei dieser spannenden Partie mitfieberten und 
angefeuert haben. Wir freuen uns auf ein Wiedersehen in der 
neuen Saison! Danke auch an die Metzgerei Kunzmann aus 
Grötzingen für das Sponsoring (gratis Wienerle für unsere Zu-
schauer). Das letzte Saisonspiel findet nächsten Samstag, den 
21.03.2015, auswärts statt.

Weingarten ist zu Gast beim Tabellenführer USC Freiburg. Nach 
der knappen 2:3 Niederlage im Hinspiel wollen die Mädels des 
TSV ein letztes Mal alles geben. Der Druck liegt in dieser Partie 
auf jeden Fall allein beim Gegner.

Wanderung „Entlang des Rheins“ am Samstag, 21. März
Treffpunkt Weingarten Bahnhof Richtung Durlach 8.45 Uhr; Ab-
fahrt 9.01 Uhr nach Knielingen. Ab Knielingen Wanderung von ca. 
9 - 10 km - etwa 2,5 Stunden - ebenes Gelände, bis zum Naturfreun-
dehaus Rappenwört.
Dort Einkehr und Gelegenheit zum Mittagessen. Nachmittags geht 
es etwa 3 km zurück bis zur Straßenbahnhaltestelle Daxlanden ca. 
1 Stunde.
Näheres bei den Wanderführern Irene und Gerd Wagner 0721/406198

HERREN 1
Nach holprigem Start folgt souveräner Sieg: 
HSG LiHoLi - HSG 28:37 (14:19)
Die HSG erwischte wieder einmal einen holprigen Start. Erst nach der 
7:5 Führung des Gastgebers in der 11. Minute schaltete die HSG einen 
Gang hoch und übernahm mit einem 4:0 Lauf das Kommando. 
Insbesondere Björn Heiß am Kreis war ein ständiger Unruheherd und 
hatte mit 6 Toren maßgeblichen Anteil an der 14:19 Pausenführung. 
Liholi kämpfte nach dem Wiederanpfiff verbissen um seine Chance 
zum Klassenerhalt und nutzte eine Schwächeperiode der HSG zum 
21:22 Anschluss nach 37 Minuten. Trainer Kaupa nahm eine Auszeit 
und brachte mit Tim Knoll den 2. Kreisläufer. Spielentscheidend war 
dann die Phase zwischen der 38. und 43. Minute. Die HSG spielte 4 Mi-
nuten in Unterzahl, davon 2 Minuten 4 gegen 6. LiHoLi war handballe-
risch nicht in der Lage, diese numerische Überzahl zu nutzen und lag 
nach 43 Minuten 21:25 zurück!
Von da an kam der Sieg der HSG nicht mehr in Gefahr und wurde 
kontinuierlich bis zum Endstand von 28:37 ausgebaut. Erneut zeig-
te es sich, dass die HSG in ihrem Kader auf allen Positionen über so 
viel Qualität verfügt, dass sie auch kritische Phasen meistern und je-
derzeit zulegen kann, wenn es notwendig ist. Mit dem Auswärtssieg 
in Linkenheim feierte der Gast einen weiteren wichtigen Erfolg im 
Kampf um die Meisterschaft, der vom zahlreich erschienen Anhang 
gebührend gefeiert wurde.
Tore HSG W/G : Heiß 9, Ebel 7, Knoll 7/5, Boss 4, Mokosch 2, P. Schmidt 
2, Waltert 2, Meinzer 2, Dichiser 1/1, M. Schmidt 1
Tore LiHoLi : Nagel 9, Tjart 5, Estedt 5, Montag 3, Heger 3/1, Uka 2, Meinzer 1

Vorschau:
Sonntag, 22.3.2015, 17:30, Sporthalle Wössingen
TV Wössingen : HSG Weingarten/Grötzingen
Eine ganz schwere Aufgabe erwartet die HSG am kommenden Wo-
chenende in Wössingen. Der Gastgeber hat eine makellose Heimbi-
lanz von 22:0 Punkten und wird sicher alles daran setzen, diese tolle 
Serie fortzusetzen. Hinzu kommt, dass Wössingen mit 32:12 Punkten 
punktgleich mit Ispringen auf dem 2. Tabellenplatz steht und damit 
selbst noch um die Meisterschaft mitspielt.
Wenn ein Spiel als Spitzenspiel angekündigt wird, dann aufgrund 
der tabellarischen Situation mit Fug und Recht in diesem Fall. Dass 
außerdem ein echtes Lokalderby vorliegt – der Walzbach fließt 
schließlich nicht nur durch Walzbachtal – verstärkt die Brisanz der 
Begegnung. Unter besonderer Beobachtung stehen wieder einmal 
die Kaupa-Brüder, wenn Tim von der HSG auf seinen schon lange 
in Wössingen spielenden Bruder Marcel trifft. Trainer Kaupa un-
terhält aus seiner langjährigen Trainertätigkeit beim TV Wössin-
gen zahlreiche Freundschaften zum Gastgeber, die aber während 
der Partie definitiv vergessen sind.
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Gloria Heller beim Aufschlag

www.tsv-weingarten.de

TSV Weingarten e. V.
Abteilung: Wintersport / Wandern

HSG Weingarten-Grötzingen
www.tsv-weingarten.de

TSV Weingarten e.V.
Abteilung: Volleyball
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Die HSG möchte ihre imponierende Erfolgsbilanz von 35:3 Punkten 
fortsetzen und mit einem Auswärtssieg in Wössingen einen Mei-
lenstein zur angestrebten Meisterschaft zurücklegen. Die Leistun-
gen der letzten Wochen geben in jedem Fall Anlass, am Sonntag die 
Fahrt nach Wössingen mit breiter Brust anzutreten. Liebe Fans der 
HSG, unterstützt euer Team bei diesem Schlüsselspiel im Kampf 
um die Tabellenspitze.

MÄNNL. D-JUGEND
Packendes Spiel gegen Tabellenführer: 
MTV Karlsruhe – HSG 19:16 (7:9)
Das Team der HSG begann engagiert gegen den körperlich überlegenen 
Gegner. Es entwickelte sich ein spannendes und mitreißendes Spiel 
gegen den MTV, wobei deutlich wurde, dass auch der Tabellenerste nur 
mit Wasser kocht. Die Partie war ausgeglichen, mit leichten Vorteilen 
für die HSG, so dass man mit 7:9 in die Pause ging. Nach dem Seiten-
wechsel schloss der MTV auf und beim 12:12 kippte das Spiel zugun-
sten der Gastgeber. Während die HSG körperlich abbaute und nur noch 
durch Einzelaktionen zum Erfolg kam, machte der MTV – auch auf-
grund des größeren Kaders – einen frischeren Eindruck und entschied 
das Spiel mit 19:16 für sich. Zwar konnte der Sensationssieg der HSG 
aus dem Hinspiel nicht wiederholt werden, doch die kämpferische 
Leistung des Teams konnte sich allemal sehen lassen.
Spieler: Till Hof TW, Phillip Albers 3/1, Nils Boschert, Florian Dähne 
1, Jonathan v.d. Driesch 1, Janne Hartmann 7/3, Mika Maurer, Aaron 
Romero 3/1, Jonas Biedermann 1

MÄNNL. B-JUGEND
Spannendes Spiel bis zum Schluss: HaWei - HSG 31:31 (17:14)
In einem bis zur letzten Sekunde spannenden Spiel hat unsere Mann-
schaft durch eine geschlossene Mannschaftsleistung überzeugt und 
gezeigt, dass sie es doch noch nicht verlernt hat Handball zu spielen. 
Die MB kommt zu Ende der Runde immer besser in Schwung - schade 
dass die Runde bald zu Ende geht. Im letzten Spiel treffen wir unseren 
„Gebietsnachbar“ aus Walzbachtal zum letzten Derby der Runde und 
hoffen wieder auf ein spannendes und schönes Spiel. In der jetzigen 
Verfassung müssen sie sich warm anziehen.
Es spielten: Tobi(Tor), Lukas, Fabian(1), Pascal(3), Simon(8), Felix(1), 
Jonas(9), Nikolaj(4), Moritz(1)

Weitere Begegnungen:
Herren 2, 21.03.2015, 16:00 Uhr: 
TS Durlach 5 - HSG Wei/Grö 2 (Weiherhof, Durlach)
wD-Jugend, 22.03.2015, 11:45 Uhr: 
TS Durlach - HSG Wei/Grö (Weiherhof, Durlach)
mC-Jugend, 22.03.2015, 13:00 Uhr: 
HSG Wei/Grö – TV Knielingen (Weingarten)
wC-Jugend, 22.03.2015, 14:30 Uhr: 
HSG Wei/Grö – SG Stutensee 2 (Weingarten)
mD-Jugend, 22.03.2015, 16:00 Uhr: 
HSG Wei/Grö – TS Mühlburg 2 (Weingarten)
Herren 1, 22.03.2015, 17:30 Uhr: 
TV Wössingen - HSG Wei/Grö (SH Wössingen)
mC-Jugend, 28.03.2015, 14:00 Uhr: 
JSG Walzbacht. 3 - HSG Wei/Grö (Jöhlingen)
Herren 2, 29.03.2015, 11:00 Uhr: 
HSG Wei/Grö 2 – HSG RüBu 2 (E.-Arheid, Grötzingen)
mD-Jugend, 29.03.2015, 12:00 Uhr: 
HSG PSV/SSC KA - HSG Wei/Grö (Otto-Hahn-Gymn.)
mB-Jugend, 29.03.2015, 13:30 Uhr: 
JSG Walzbacht. 2 - HSG Wei/Grö (SH Wössingen)

Die Brüder Georg und William Harth verlängern ihre Verträge 
beim SV Germania Weingarten
Mit der Weiterverpflichtung der Harth-Brüder hat die sportliche 
Leitung der Germanen einmal mehr ihr Können unter Beweis ge-

stellt. Trotz Angebote anderer Bundesligisten konnten die deut-
schen Topringer William und Georg in Weingarten gehalten wer-
den. Da auch in der kommenden Saison 2015/16 mindestens fünf 
Deutsche pro Kampftag auf der Matte stehen müssen, ist diese Ver-
tragsverlängerung von enormer Bedeutung.
William wechselte vergangene Saison vom ASV Mainz 88 an den 
Walzbach und wurde den in ihn gesteckten Erwartungen auf je-
den Fall gerecht. Von 16 Kämpfen konnte er 11 siegreich gestalten 
und musste sich in seiner angestammten Gewichtsklasse bis 98 
kg Freistil nur seinem Angstgegner Nicolai Ceban und dem russi-
schen Ausnahmeringer Yuri Belonowski geschlagen geben. Auch 
bei Einzelmeisterschaften erreichte „Willi“ viele gute Platzierun-
gen, wovon der Gewinn des Militärweltmeistertitels am höchsten 
anzusehen ist.
Neben dieser Topleistung erkämpfte er sich Gold bei den Deut-
schen Meisterschaften und beim Canada-Cup, sowie Bronze beim 
Grand Prix von Deutschland sowie beim Granma Cup. Bei den Eu-
ropameisterschaften verfehlte er einen Platz auf dem Podium 
denkbar knapp. Für seinen jüngeren Bruder Georg verlief die ver-
gangene Saison zunächst alles andere als optimal, da er sich bei ei-
nem Turnier in Rumänien, bei welchem er sich die Goldmedaille 
erkämpfte, einen Abriss des hinteren Kreuzbandes zuzog. Nach die-
ser Hiobsbotschaft kämpfte sich „Jaba“ aber sensationell schnell 
wieder an sein altes Leistungsniveau heran und konnte in der ab-
gelaufenen Bundesligasaison neun Kämpfe gewinnen. Im Halb-
finale gegen den KSV Köllerbach bestätigte er erneut seinen An-
spruch auf Deutschlands Nummer 1 in seiner Gewichtsklasse mit 
zwei Siegen über Andrij Shyyka. Bei Einzelmeisterschaften, bzw. 
Turnieren konnte Georg im vergangenen Jahr neben seinem Sieg 
in Rumänien Gold beim Canada-Cup, sowie Silber beim Grand Prix 
von Deutschland erringen.

Bedürfnisnachweis erlaubnispflichtiger Waffen
Häufig wird die Frage gestellt „Was versteht man unter 
Bedürfnisnachweis erlaubnispflichtiger Waffen?“
Im Klartext heißt das, wer eine erlaubnispflichtige Schusswaffe er-
werben oder besitzen möchte, muss glaubhaft die Notwendigkeit 
dafür nachweisen. Für den aktiven Sportschützen ist das ganz ein-
fach. Durch regelmäßiges Training und Teilnahmen an verschiede-
nen Wettbewerben kann er sein Bedürfnis mühelos nachweisen. 
Als Hilfe hierzu dient ihm das Führen eines persönlichen Schieß-
buches. Darin werden alle Trainings- und Wettkampfschießen ein-
getragen und vom jeweiligen Schießleiter bestätigt.
Aber auch passive Sportschützen müssen sich auf eine erneu-
te UÅNberprüfung des Bedürfnisnachweises durch die Behör-
den einstellen. Der Schützenverein Weingarten empfiehlt auch 
hier, regelmäßig am Training teilzunehmen und in einem Schieß-
buch zu dokumentieren. In der Regel wird dabei von den Behör-
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Georg und William Harth bleiben dem SVG treu
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den ein mindestens 18-maliges sportliches Schießen im Jahr, als 
Bedürfnisnachweis, akzeptiert. Wer noch Fragen zu diesem Thema 
hat, kann sich gerne an den 2. Schützenmeister Jürgen Langendör-
fer wenden. Er wird Sie beraten und ggf. bei erforderlichen Forma-
litäten weiterhelfen.

Aktuelle Trainingszeiten ! ! !
Trainingszeiten (Kugeldisziplinen):
Mittwoch 18.00 – 20.00 Uhr Jugendabteilung
Mittwoch 19.00 – 21.00 Uhr alle Klassen
Sonntag 10.00 – 12.00 Uhr alle Klassen
Trainingszeiten (Bogenschießen):
Mittwoch 18.00 – 20.00 Uhr Erwachsenentraining
Samstag 14.00 – 15.00 Uhr Jugend- und Schnuppertraining
Samstag 15.00 – 18.00 Uhr Erwachsenentraining
Gastschützen aller Altersklassen sind zu den jeweiligen Trainings-
zeiten herzlich willkommen.
Trainingsausrüstung wird gestellt.
Disziplinen: Luftgewehr, Luftpistole, Kleinkaliber 50 m, Freie Pisto-
le 50 m und Bogenschießen.
Schießsportanlage:
Kugeldisziplinen: Schützenhaus Kirchbergstrasse 30
Bogenschießen Wintersaison: in der Halle Mützenau 2/Ecke Fried-
rich-Wilhelm-Straße
Bogenschießen Sommersaison: Kirchbergstrasse 30
Termine 2015:
27.03.2015 Kreisversammlung des Sportschützenkreis Bruchsal
12.04.2015 Landesschützentag in Walldorf

Putzete beim Schützenverein
Der Schützenverein hatte eingeladen. Nein diesmal nicht zum Fei-
ern, sondern zum Arbeiten, denn es stand die alljährliche Gemar-
kungsputzete auf dem Plan. Über Art und Umfang der Arbeiten 
und welche Gerätschaften aus heimischen Bestand sinnvollerwei-
se mitgebracht werden sollten hatte man im Vorfeld informiert. 
Und so freute man sich, dass sich zahlreiche gut ausgerüstete ar-
beitswillige Helfer eines Samstagmorgens dazu eingefunden hat-
ten. Mit Kettensäge, Freischneider, Äxten etc. wurde dem Gestrüpp 
zu Leibe gerückt und anschließend verbrannt. Ja, die viele Mühe 
hat sich gelohnt und das Ergebnis kann sich sehen lassen. Hierfür 
sagen wir allen Beteiligten vielen herzlichen Dank! Ein besonderer 
Dank geht dabei an Jutta, die uns mit ihrem leckeren Chili einheiz-
te und dabei die müden Lebensgeister wieder erweckte.

Sachkundelehrgang / Qualifikation zur Aufsichtsperson 2014
Anmeldungen zum Sachkundelehrgang bzw. Qualifikation zur 
Standaufsicht sind ab sofort wieder möglich.
Interessierte setzen sich hierzu bitte mit SM Jürgen Langendörfer 
(sm2@svweingarten.com) in Verbindung.
Lehrgang 1/2014:
02. Mai 2015 09.00 – 18.00 Uhr Sachkundelehrgang
09. Mai 2015 09.00 – 18.00 Uhr Sachkundelehrgang mit praktischem 
Ausbildungsteil
30. Mai 2015 09.00 – 12.00 Uhr Qualifizierung verantwortlicher 
Aufsichtspersonen
13.00 – 16.00 Uhr Sachkundeprüfung (schriftlicher und praktischer Teil)
Anmeldeschluss Sachkundelehrgang: 29.03.2015
Anmeldeschluss nur Qualifizierung zur Aufsichtsperson:

24.05.2015
Veranstaltungsort: Schützenhaus des KKS Heidelsheim

Ergebnisse
TTC Neureut – Jugend 3: 3:6
TTC Forchheim IV – TTC Herren III: 1:9
TTC Damen – TV Kieselbronn: 5:5
SVK Beiertheim – TTC Herren II: 9:7
TTC Staffort – TTC Herren IV: 9:3
Oberacker/Ruit – TTC Jugend I: 4:8
VSV Büchig – TTC Herren I: 9:5
Vorschau
Samstag, 21. März 2015: Ab 13.30 Uhr bis ca. 19.30 Uhr finden meh-
rere Heimspiele unserer Schüler-, Jugend-, Damen- und Herren-
mannschaften statt. Die Spielerinnen und Spieler würden sich wie 
immer über Unterstützung freuen. Weitere Infos zum Zeitplan fin-
den Sie auf unserer Homepage.

Am 29.3.2015 findet ab 10.00 Uhr unser Reiterbrunch für Mitglie-
der und Freunde des Reit-Fahr und Zuchtverein Weingarten statt.
Teilnahme nur mit Voranmeldung bei Mareike Fabry möglich. Te-
lefon 015117420234 oder info@reitverein-weingarten.de

Orthopädische Gymnastik
Montag, 23. März, 20.00 Uhr, Walzbachhalle

Herzsportgruppe
Mittwoch, 25. März, 15.00 Uhr, Mineralix-Arena

Mitgliederversammlung
Die diesjährige Mitgliederversammlung mit Wahlen
findet am Montag, dem 30. März 2015 um 18.30 Uhr
in der Mineralix-Arena statt. Wir würden uns über
eine rege Teilnahme der Mitglieder freuen.
Tagesordnung
1. Begrüssung
2. Totenehrung
3. Verlesung des Protokolls der 45. Mitgliederversammlung vom 14. 
April 2014
4. Berichte:
a. Jahresbericht über das Vereinsjahr 2014
b. Sportbericht des letzten Jahres
Orthopädische Gymnastik, Wassergymnastik, Herzsport
c. Kassenberichte der Kassierer
d. Bericht der Revisoren
5. Aussprache zu den Berichten
6. Entlastung der Kassierer
7. Entlastung des Gesamtvorstandes
8. Wahl des Wahlvorstandes
9. Neuwahlen
10. Jahresvorschau 2015
11. Verschiedenes
12. Schlusswort
Unsere Ansprechpartner sind gerne bereit, weitere Auskünfte
zu erteilen:
Witolf Steglich, 1. Vors., Tel.: 07244-741716,
Richaerd Geggus, Übungsleiter, Tel.: 07244-8397
http://www.bsv-weingarten.de
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Puh, jetzt haben wir uns eine 
Verschnaufpause verdient.

TTC Weingarten 1955 e. V.

www.reitverein-weingarten.de

Reitverein Weingarten

Behinderten- und Rehabilitationssportverein 
Weingarten e. V.

Behinderten- und 
Rehabilitationssportverein 

Weingarten e.V.
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Immobilien

Ferienwohnung in Sardinien zu vermieten. 
3 Schlafzimmer, Küche, Bad (für ca. 6 Personen)
150 m zum Meer, Sandstrand
Infos unter Tel.: 0176-329 816 03

A n k e  S u c h
R A U M A U S S T A T T U N G

P O L S T E R W E R K S T A T T

PolstereiPols terei
Gardinen
Sonnenschutz
große Stoffauswahlgroße Stoffauswahl
1a Lederverarbei tung1a Lederverarbei tung1a Lederverarbei tung

Heinrich-Heine-Str.  4Heinrich-Heine-Str.  4
76297 Stutensee-Spöck76297 Stutensee-Spöck

Tel . :  07249/549Tel . :  07249/549
Fax:  07249/951478Fax:  07249/951478
Email :  anke.such@asr-web.deEmail :  anke.such@asr-web.de
www.asr-web.dewww.asr-web.de

PlisseePlissee Rollos Stangentangen S Schienenchienen LamellenLamellen
Öffnungszeiten: Mo,Di,Do,Fr 9Öffnungszeiten: Mo,Di,Do,Fr 9Öffnungszeiten: Mo,Di,Do,Fr 90000-12-120000 15 150000-1800,  Sa 930-1230

solvente, sympatische Hundetrainerin mit ruhigen Hunden 
sucht dringend Wohnung in Weingarten und Umgebung bis 
500,- warm. Tel.: 0176 633 749 73

Heizöltank-Service
Demontage - Reinigung - Neuanlagen - TÜV-Abnahme

Hülleneinbau - Umbau zum Wassertank
Industrieservice Hoffmann, 76694 Forst, Burgweg 12

(0 72 51) 8 94 70, Fax 8 94 83, E-Mail: tankdemo@web.de

An alle Barzahler und Überweiser 
der Turmbergrundschau:

denken Sie daran, 
dass der Jahresbeitrag 

von 26,50 € fällig ist.
____________________________

Hallo Männer,
am Samstag geht‘s zum Spanferkelessen in die Sohl.
Ab ca. 19.00 Uhr sollte der erste Hunger gestillt werden können.
Am Sonntag haben wir um 19.00 Uhr Versammlung.

Danke für eine tolle Apres Ski Party
Unsere Apres Ski Party am 07.03. auf dem Rathausplatz war mal 
wieder ein voller Erfolg. Super Wetter und die angekündigte Licht-/
Sound- und Bildtechnik machten unsere Ortsmitte wieder zu einer 
tollen Partylocation.
Bis 23.00 Uhr beschallte unser DJ Bolde den Rathausplatz mit Apres 
Ski Hits und aktuellen Songs und hielt somit die Stimmung auf 
höchstem Niveau. An unseren Essen- und Getränkeständen musste 
hart gearbeitet werden, um Hunger und Durst der zahlreichen Be-
sucher zu stillen. Hier gilt unser Dank allen fleißigen Helfern, die 
diesen gelungenen Abend wieder möglich gemacht haben. Ein be-
sonderes und herzliches Dankeschön auch den Anwohnern für Ihr 
Verständnis. Bilder zur Veranstaltung sind auf unserer Homepage
www.skiclubstabil.de zu sehen.

Saisonabschluss Galtür/Ischgl 27.-29.03.
Unsere Abschlussfahrt ins Paznauntal startet am 27.03.. Wir bitten 
alle Teilnehmer, sich am 27.03. um 1.30 Uhr an der Walzbachhalle 
einzufinden, damit wir dann pünktlich starten können. Schon jetzt 
wünschen wir allen einen tollen Saisonabschluss.

www.mcwhitehorses.de

Motorradclub White Horses

25 Jahre Skiclub „Stabil“ 1989 Weingarten e.V.

www.skiclubstabil.de

Der ActivePlus Weingarten e.V. bietet in dem Gymnastikraum der 
Mineralix-Arena Rehabilitationssport „Orthopädie“ nach §44 SGB, 
sowie Präventionskurse nach §20SGB und Gesundheitskurse an.
Rehabilitationssport wird auf Ihre individuellen körperlichen und 
gesundheitlichen Bedürfnisse abgestimmt. Die Qualität wird durch 
den Behindertensportverband, die betreuenden Ärzte und die qua-
lifizierten Übungsleiter sichergestellt.
Die Erfahrung zeigt, dass durch eine langfristig angelegte und ak-
tiv ausgerichtete Betreuung eine deutliche Verbesserung der Be-
schwerden zu erzielen ist.
Die Teilnahme an den Rehasportstunden wird zu 100% von den 
Krankenkasse erstattet und ist für den Patienten kostenfrei!
Anmeldungen zu den Kursen können unter: www.activeplusev.de 
im Internet sowie unter Tel: 07244-709384
(Anette Kümmel, Vorstand und Übungsleiter) getätigt werden.

Rehasportstunden in Weingarten:
Dienstags von 09.00 bis 09.45 Uhr
Donnerstags von 08.30 bis 08.15 Uhr
Teilnahme nur mit Rehasportverordnung KV56
Übungsleiterin: Anette Kümmel

JEDEN MONTAG VON 09 - 10.30 UHR
HATHA-YOGA IN DER MINERALIX-ARENA
10-er Karte 79,-
Anmeldungen unter: 07244-709384 
oder Email: active-plus-ev@web.de
Übungsleiterin: Frau Drahomira Göbel

ActivePlus Weingarten e.V.

www.active-plus-ev.de




